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'iteicAtoegiebUHy, tyiek, StaMheim
Nach der Kapitulation vor Frick.

Was tut Sr .
^ Reichsregierung hat das preußische Ministerium des Innern

kv»a 8 Tasen um eine gemeinsame Besprechung über die Auk»
« .

*B des Verbots des Stahlhelm für Rheinland und Westfalen

intellektuelle Urheber dieses Ersuchens ist die Leitung des
in Magdeburg , die in den letzten Monaten wegen der

k/fouttfl des Verbots wiederholt in der Wilhelmstrabe vorstellig
jĤ ^ n ist, und nach der Bildung der Regierung Brüning in des-

endlich den lange gesuchten Fürsprecher gefunden hat .
war auch Herr Brüning vorsichtig genug, weder eine An-

^ 3 »ur Aufhebung des Verbots zu geben, noch eine im Sinne
It, Aufhebung gerichtete Anfrage an das preußische Ministerium
Ij ^nnem zu richten. Er begnügte sich, vorsichtig , wie er nun

zunächst mit dem Ersuchen um ein« gemeinsame Erörte -
8

v t><m angeschnittenen Frage durch die zuständigen Res -
Reichs und der preußischen Staatsregierung .

nJWid ) liegen die Dinge so, daß das Verbot des Stahlhelm
i^ inlartd und Westfalen auf Grund des Gesetzes zur Ausfüh -

^ öes Friedensvertrags vom Jahre 1921 erfolgt ist , und zwar
.®*r erforderlichen Zustimmung der Reichsregierung . Dies«

^
>»mung ist unwideruflich , so daß die Reichsregierung von sich

‘ ""ht die geringste handhabe zur Aufhebung des Verbotes be»
n liegt ausschließlich bei der preußischen Regierung , und
t i?^ ächst wieder beim preußischen Innenminister , ob und wann

Haltung zu dem Verbot des Stahlhelm in Rheinland und
Vv^fen ändern will und wird . Dazu ist selbstverständlich, ob

k° 9 d^erbot maßgebenden Mißstände für alle Zeit
find und von der Leitung des Stahlhelm dafür ent«

Garantien geleistet werden können . Diese Frage kann
K

'
^ ch der ganzen Einstellung des Stahlhelm , sein« Agitation

amtatorischen Anordnungen seiner maßgebenden Person«
aus der letzten Zeit keineswegs bejaht weiden und wird

Liebesdienst für den Stahlhelm
loftl wie ,hl
u . E . auch von den zuständigen Stellen des preußischen Innenmini¬
steriums nicht bejaht .

Die Reichsregierung hat sich zum Fürsprecher des Stahlhelms
gemacht, trotzdem die fragliche Angelegenheit sie gar nichts angeht ,
und nur noch Sache der preußischen Regierung ist. Sie hat sich
rum Fürsprecher gemacht, um ihrer Existenz willen . Der Stahl¬
helm hat sich seit der Bildung des Kabinetts Brüning für deren
Tolerierung selbst gegenüber den Deutschnationalen eingesetzt ,
einmal weil maßgebende Vertreter seiner Organisation in die¬
ser Regierung sitzen , dann aber auch um durch diese Regierung die
Aufhebung des Verbots seiner Ortsgruppen für Rheinland und
Westfalen zu erreichen. Es soll von Herrn Treviranus sogar eine
entsprechende Zusage vorliegen . Jetzt muß der Wechsel eingelöst
werden.

Die Reichsregierung läßt durch die Telegraphen -Union des Herrn
Hugenberg folgendes Dementi verbreiten :

„Die Meldung eines Berliner Abendblattes , wonach die Reichs¬
regierung beim preußischen Kabinett angeregt haben soll , das Ver¬
bot des Stahlhelm im Rheinland aufzuheben, wird an' zuständiger
Stelle als unzutreffend bezeichnet .

"
Aus diesem Dementi spricht das unrein « Gewissen der Herren in

der Wilhelmstraße . Sie dementieren wieder einmal etwas , an das
sie selbst nicht glauben können und auch nicht glauben , weil sie
sachlich im Unrecht sind . Gewiß haben sie sich vorerst gehütet , die
Aufhebung des Verbotes „anzuregen"

, aber sie haben das preußische
Innenministerium um eine Besprechung über die evtl . Aufhebung
des Verbots ersucht , und daß sie das nicht getan haben , um diese
Aufhebung zu verhindern , liegt doch klar auf der Hand. Was also
von amtlicher Seite bestritten wird , ist in Wirklichkeit gar nicht
bestritten und liegt — wenn nicht schon heute, so doch morgen — in
der Absicht der Regierung Brüning .

i

Die Nazi in Betrieben
fellenbUdung und Velriebsorgarüsalion

iSw nem außerordentlichen Aufwand von Mitteln sind die Na-
u^ ^ alisten seit Monaten an der Arbeit . Sie machen vor allem

»t Anstrengungen , in den Kreisen der Arbeiterschaft
^

mehr Anhänger zu gewinnen .IM ® to .
öaben schon im November 1924 versucht , national -

Fsio! ^ verkfchaften zu gründen , ohne jedoch über bedeu-
Jjl, ^ Anfänge binausgekommen zu fein. Seit 1929 sind sie be-
iS » .kommunistischem Vorbild überall nationalsozialistische*

e nationalsiyialistische Organisation innerhalb der Arbei -
gewinnen . Die einzelnen Betriebszellen werden in Be-

in öUlammengefabt. Alle Betriebszellen und Betriebs -
in eines Gaues sind in Ringe vereinigt , deren Füb -

tzK«nhejt
^ ^ " trale eingerichteten Sekretariat für Arbeiteran »

v unterstehen . Ihre Ernennung wird nur mit der Zu-
*

r Anführer vollzogen, die sie jederzeit abberufen kön-
^ >«W cr öaben die Rationalfozialrsten in ganz Deutschland in
^ «sŝ tE^ ^ triehsgruvpen derartige Ringe gebildet . Es ist

> n besondere, von Herrn Gregor Straßer verfaßte
In diesen Richtlinien kommt zum Ausdruck ,

^" ten ry in den Betrieben agitatorisch für die RSAP
Zen . v!: ®as Bestreben der Vertrauensmänner , der Grup«

.'N i^ uenfubrer — — — — — - -
Üe j

»„ ^ . ^ schebnisie in den Betrieben fei sofort an den

d ^ uführer müsie sein, die Arbeiterschaft daran zu gewöb-
» öie r,

°? ' °nalsorialisten diejenigen zu erblicken , die als Ein -
^ stehx^ Jn ien beiden der Arbeiter Zeit und Aufmerksamkeit

Vorfälle irgendwelcher Art „ in loh-
X ? ' Die a» -+

et
.öffentlichen Kundgebungen ausgenutzt werden

L^ » ?°Uen o^ / ' ^ er der einzelnen nationalsozialistischen Be-
ljch

'
Zellen, usw . müssen auch Beiträge zahlen, die

Uitkr ?!̂
tt btundenlohn betragen und bei evtl ,

f« . nutzungszwecken benützt werden sollen.
»^ Nisgj - ^ n gesunden Sinn der Arbeiterschaft, daß die „Ar-

1 ker RSAP bisher einen stärkeren Umfang
«Uih

uaben und ihre Versuche »ur Zellenbildung , ins -
^ °»di^ öen vreußischen Schutzpolizei , als gescheitert be-
^ I» ^ alist«.» Immerhin erfordert die Regsamkeit der
V * n SRefv - f̂ rkere Abwehr als bisher . Die Sozialdemo -

.̂
' ften d« »

" Lüsten bestrebt sein , die Zellenbildung der
^ ffstiscki »

^ Aufklärung über den wirklichen Zweck der
Arbeiterpartei im Keime zu ersticken. Diese

Arbeiterpartei ist nichts anderes als ein Instrument in den Händen
der Unternehmer , von denen sie nicht seit Monaten , sondern seit
Jahren in jeder Beziehung ausgehaltcn wird .

Reichsverbandsgeneral Liebert
bei Sen Kakenkreuzlern

Berlin , 2ö. Avril . lFunkdienst .1 Die nationalsozialistische
Presie meldet, daß der frühere Vorsitzende des R e i ch s v e r b a n»
des zur Bekämpfung der Sozialdemokratie , Ge¬
neral von Liebert , zur nationalsozialistischen deutschen Ar¬
beiterpartei Lbergetreten ist.

*

Drastischer könnte die Arbeiterfeindlichkeit der Nazis wohl
nicht manifestiert werden als durch den Beitritt des Reichs¬
verbandsgenerals von Liebert zu den Hakenkreuzlern. Wer
das Wirken dieses politisierenden Generals in der Vorkriegs¬
zeit beobachtete , der vor keinem Mittel zurückschreckte , um den
Aufstieg der Sozialdemokratie zu verhindern und der damit
zu jenen zählte , die die Verbreitung vernünftiger Ansichten
im alten Deutschland verhinderte , weitz, daß die Haken -
kreuzler damit um eine Nummer bereichert
wurden , die wie keine andere zu ihnen patzt . Nun wären bei
den Hakenkreuzlern wirklich bald alle zusammen, die bei den
Alldeutschen und Vaterlandsparteilern das
grotze Wort führten und die Hauptschuld am Zusammenbruch
trugen . Und an diesen Elementen soll das deutsche Volk ge¬
nesen ? ? Das deutsche Volk ist einmal gewarnt worden.
Sollte es noch einmal — dann vielleicht zu spät —
notwendig sein ?

Lrplosion in Siickstoffwerken
In einer Fabrik in Lüttich explodierte ein großer Behälter mit

SO Kubikmeter Ammoniak. Sieben Arbeiter wurden getötet .
Brüssel, 25. April . (Funkdienst.) Die Exvlosionskatastrophe in

den Stick st offwerken von Ougree , bei Lüttich, hat inzwischen
7 Todesopfer gefordert . Mehr als 70 Arbeiter sind durch aus¬
strömend« Gase zum Teil schwer erkrankt.

Das Unglück ereignete sich durch die Explosion eines großen
25 000 Kilogramm fassenden Gasbehälters . Der Behälter wurde
durch die furchtbare Gewalt der Sprengung in zwei Hälften ge¬
spalten . Die in unmittelbarer Nähe beschäftigten Arbeiter wurden
durch umherfliegende Trümmer auf der Stelle getötet oder so
schwer verletzt, daß sie auf dem Wege zum Krankenhaus verstorben.
Trotzdem die übrigen Arbeiter flüchteten, wurden sie von der Eiit -
wolke eingebüllt . Die Mehrzahl stürzte in wenigen Minuten be¬
wußtlos »u Boden . Da es in Ougree nur ein kleines Krankenhaus
gibt , mußten die meisten vergifteten Arbeiter in ihre Wohnungen

' gebracht werden.

Der Mittelstand regiert sich zu Tode
In dem neuen Kabinett Brüning - Schiele ist „die

Wirtschaft " ganz unter sich . Der Jdealzustand wäre
also eigentlich erreicht. Aber statt holden Friedens und froher
Zuversicht , die man erwarten sollte , steht man in dieser
Koalition „der Wirtschaft " fast nur betrübte
Lohgerber .

Ein sehr lehrreiches Beispiel dafür ist die S o n d e r b e -
steuerung für die grotzen Einzelhandelsbe -
triebe . Es ist das dieselbe Steuer , mit der dem Hatz miß¬
vergnügter Händler gegen die Warenhäuser und Konsumver-
eine endlich das längst gewllnschteVentil geöffnet wurde , nach¬
dem Herr Vredt in der Regierung satz. Die Deutsche Allge-

. meine Zeitung erklärt Herrn Profesior Bredt und seiner Mit¬
telstandspartei , auf die jeder Bürgerblock von Dauer doch ab¬
solut rechnen müßte, daß die jetzige Steuerpolitik des Mittel¬
standes schlechthin der Ruin des Mittel st andes
sein wird . Wie lautet die von der DAZ . Herrn Bredt und
seinen Mannen erteilte Lektion?

Wir zitieren wörtlich:
„Das eine ist sicher: Die Großbetriebs st euer wird zwar

von den Warenhäusern und den übrigen Großunternehmen des Ein¬
zelhandels gezahlt , aber die Belastung wird mit Notwen¬
digkeit abgewälzt werden. Genau so wie früher werden dir
Warenhäuser auch jetzt wieder entweder auf jeder Rechnung den
Abzug eines Warenhansrabattes verlangen oder bei
der P r e i s st e l l n n g eine entsprechende Regelung durchsetzen."

Die größeren privaten Spezialgeschäfte mit einem Jahres¬
umsatz von über 1 Million Mark seien zwar etwas schlechter
daran als die Warenhäuser , wenn sie aber die Sondersteuer
wirklich tragen würden , dann würde nicht die Konkurrenz¬
fähigkeit des Einzelhandels , sondern die der Warenhäuser ge¬stärkt, die naturgemäß ihre Spezialabteilungen ausbauen kön¬
nen . Die Steuerrabatte , die die industriellen Lieferanten den
Warenhäusern . gewähren müssen , aber verteuern notwendig
die Einkäufe des Einzelhandels bei der den Einzelhandel be-
lisf« rn- «n Industrie , « eil diese ihrerseits die bei den Waren¬
häusern erlittenen Verkaufsverluste beim Verkauf an die
Kleinhändler wieder hereinbringen mutz. Die DAZ . schließt
ihre Lektion mit den Worten :

„So wird also gerade der Einzelhändler mit dieser Steuer be¬
lastet, während die Großbetriebe fast lediglich die Aufgabe haben,die Steuer an den Fiskus abzuführen ."

Nun könnten sich freilich Herr Bredt und sein Mittelstand
sagen, daß wenigstens die so gehaßten Konsum¬
vereine durch die Sondersteuer ordentlich daran glauben
müssen, wenn die Händler schon für die Warenhäuser und
großen Spezialgeschäfte die Zeche bezahlen müsien . Aber auch
damit hat es seinen Haken .

Kein Zweifel, daß die Konsumvereine im Augenblick
empfindlich belastet werden . Eine ganz andere Frage aber ist
es, ob auf die Dauer diese Belastung der Konsumvereine Ein¬
zel- und Kleinhändlern zum Nutzen gereichen wird . Das
Hauptgeschäft der Konsumvereine ist das Lebensmittelgeschäft.
Im Augenblick kann es in der Tat eintreten , daß die wirt¬
schaftspolitisch so verrückte Sonderbesteuerung der großen Kon¬
sumvereine auch noch das Brot und die Suppeneinlagen der
deutschen Arbeitslosen verteuert . Völlig verkehrt wäre
aber die Hoffnung , daß die Konsumvereine
sich gegen diesen Anschlag auf ihre Leistungsfähigkeit nicht
wehren könnten. Die Konsumvereine werden alles daran
setzen , die Lebensmittel nach Möglichkeit nicht zu verteuern ;
um dazu in der Lage zu fein, werden sie nicht nur mit aller
Macht neue Mitgliedermassen zu weroen, sondern auch mit
allen Kräften ihre Verkaufstätigkeit auf andere
bisher weniger gepflegte Massenartikel aus -
zudehnen suchen. Darüber hinaus werden die Konsumvereine
ihre Eigenproduktion ausdehnen und nach der Besei¬
tigung der privaten Handelsgewinne auch noch die privaten
llnternehmergewinne den organisierten Konsumenten zugute
kommen lasten.

Es ist wahr , der Mittel st and regiert . Aber daß er
gegen sich und schließlich sich selb st zu Tode regiert ,das wird ihm nicht nur von seinen industriellen und händ¬
lerischen Koalitionsgenosten bescheinigt .

Anfall Ses „N 100"
L o n d o n , 24. April . Das britische Luftschiff »R 109" erlitt heute

als es aus der Halle herausaebracht wurde , eine leichte Be¬
schädigung . Rach einer Blättermrldung ist es während des
Herausziehens gegen das Hallentor gedrückt worden . Das Luftschiff
wurde wieder in die Halle gebracht, um die Ausbesierungen so rasch
wie möglich vorzunehmen. Der geplante Flug nach Kanada , der
für diesen Monat geplant war , erfährt durch diesen Unfall eine
Verzögerung.

Englische Flugzeuge in Berlin
Ein feierlicher Empfang der auf dem Europaflug sich befindlichen

englischen Flieger findet am Freitag statt.

Oampferzusammenstofi
Bremen , 24. April . Der englische Dampfer „British Grena¬

dier" kollodierte heute vormittag 10 .22 Uhr mit dem Dampfer
„Bremen " des Nordlloyd VA Seemeilen von Dungenß in dich¬
tem Nebel. Der Dampfer „Bremen " blieb bis auf einige leichte
Plattenbeulungen unbeschädigt und setzte die Reise fort .

Der „British Grenadier " seht die Fahrt nach Southampton fort .
Er ist schwer beschädigt . Die Backbordseite ist von der Höhe
der Brücke bis unter die Wasserlinie aufgeristen worden und seine
Tankbehälter haben grobe Mengen Oel verloren . Lin Mann an
Bord des Tanldamvfers ist bei dem Zusammenstoß verletzt worden.
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einundzwanzig Monate Reichs-
arbeitsminister

Wissells Rechenschaftsbericht
Auf den Reichsarbeitsminister des Kabinetts Müller , den So¬

zialdemokraten Wissell , sind nicht nur die Sozialreaktionäre , son¬
dern auch die bürgerlichen Mittelparteien schlecht zu spreche». Sie
werfen ihm Starrköpfigeit und Schlappheit vor, was eigentlich
nicht gut zusammenvatzt. Durch seine Starrköpfigkeit soll er den
Zusammenbruch der groben Koalition verschuldet baden , und in¬
folge seiner Schlappheit soll die deutsche Sozialpolitik während
seiner Ministerzeit völlig steril geworden sein . Gegen beide Le¬
genden zieht Wissell in einem Artikel zu Felde , der unter dem
Titel „Einundzwanzig Monate Reichsarbeitsminister " in dem nach
Ostern erscheinenden Avrilheft der „Arbeit ", der Monatszeitschrift
des ADGB . , erscheinen wird . Wissells Artikel stellt eine Art Bilanz
seiner Arbeit als Reichsarbeitsminister dar .

Wissell umreibt die Ausgabe, die er sich bei seiner, Rechen -
schastsablegung gestellt hat , folgendermatzen:

„Ich halte es für sehr wichtig für unsere Bewegung , Klarheit
darüber zu schaffen und zu verbreiten , mit welchen Schwierigkeit«»
und mit welchen hemmenden Gegenkräften ein sozialistischer Ar¬
beitsminister unter den gegebenen Verhältnissen zu rechnen bat.
Und ferner liegt es mir natürlich am Herzen, jene Kritiker au»
unseren eigenen Reihen zu überzeugen, die manche Gegensätze »u
bagatellisieren geneigt sind und die daher die Sprengung der grobe»
Koalition nicht als zwingend« Notwendigkeit betrachtet haben .

"
Die Schwierigkeiten seiner Stellung beleuchtet Wissell im wefent»

lichen mit folgenden Hinweisen :
Vier sozialistischen Ministern hätten im Kabinett acht bürger¬

liche gegenübergestanden — ein Umstand, der von manchen sozial¬
politischen Heißspornen nicht immer genügend beachtet worden sei.
Aus verschiedenen Gründen habe er eine schwierig« Erbschaft an-
treten müssen . Die ersten Jahre nach dem Umsturz hätten eine
reiche sozialpolitische Ernte gebracht, weil damals die Reaktion
sich nur ganz allmählich hervorgewagt habe. Ruhrbesetzung, In¬
flation , Deflation hätten wohl Rückschläge gebracht, andererseits
sei jedoch nach der Stabilisierung der zunächst unerhört niedrig
festgesetzte Geldlobn rasch gesteigert und der notwendig « Wieder¬
aufbau der Sozialversicherung durchgefübrt worden. Das Jahr
1926 habe das Arbeitsgerichtsgesetz gebracht und das Jahr 1927
sei sozialpolitisch unter einem besonders günstigen Stern gestan¬
den . Der Arbeitsmarkt habe sich damals sehr , erfreulich gestaltet
und in dieser optimistischen Atmosphäre sei mit einer erdrückenden
Mehrheit von den Deutschnationalen bis zu den Sozialdemokraten
die Arbeitslosenversicherung geschaffen worden . Steigerung des
Lohnniveaus und Ausbau der Sozialversicherung seien angesichts
der wachsenden Gegenkräfte nicht mehr in dem bisherigen Tempo
weiterzusühren gewesen , vor allem dann als der Umschlag der
Konjunktur gekommen sei.

Während des Aufbaues der Arbeitslosenversicherung, fährt
Wissell fort , hat sich der grobe Kampf «m da» Schlichtungswesen
abgespielt , der im Arbeitskamvf in der nordwestlichen Gruppe sei¬
nen dramatischen Höhepunkt gesunden bat . Als Ergebnis dieses
Kampfes kann man feststellen , dab das Schlichtungswesen i« Kern
intakt geblieben ist, trotz der von den Arbeitgebern gelegten Minen .

Der Angriff auf di« Sozialversicherung sei fürs erste auf der
ganzen Linie abgeschlagen worden. Freilich hätten es di« Umstände,
vor allem auch die Finanzschwierigleit«» und di« Wirtschaftsdepres¬
sion nicht zugelassen , an einen grohzügigen Ausbau heranzugeben.
Immerhin habe ein langsamer Ausbau einzelner Zweige der So¬
zialversicherung erfolgen können , so in der Unfallversicherung, der
Invalidenversicherung und der Angestelltenversicherung. Ebenso
habe er (der Minister ) den Entwurf eines Gesetzes »u einer nicht
durch Bedingungen abgeschwächten Ratifikation des Washingtoner
Abkommens über den Achtstundentag dem Reichsrat vorgelegt . Die
Jahre 1928/29 seien im Hinblick auf die Zahl der erstellten Woh-
nungen Rekordjahr « gewesen . Das alles seien gewib keine welt -
erschütternden Dinge , aber auch auf keinen Fall Beweise dafür ,
daß seine Amtsführung steril gewesen sei.

Tagung des Internationalen Arbeitsamt»
pari « , 2t . April . Heute vormittag ist in Paris unter Vorsitz von

Arbeitsminister Lava ! die 18. Tagung des Internationalen Ar¬
beitsamtes eröffnet worden.

Kampf in Hugenbergs Lager
Breslau , 21 . Avril . (Eig . Draht .) Der Vorstand des schlesischen

Landbund «» nahm am Donnerstag nachmittag nach sechsstündiger
beftiger Debatte eine Entschliebung an , in der dem deutschnationa-
lcn Reichstagsabgeordneten v . Richthofen vollstes Vertrauen und
Dank für seinen Kampf um die Landwirtschaft versichert wird . Die
scharfen Angriffe Richtbofens gegen Hugenberg und den deutsch¬
nationalen Reichstagsabgeordneten v. Freytagh -Loringhoven , wur¬
den einstimmig gebilligt

Richthofen bezeichnete Hugenberg im Lauf der Debatte als einen
Führer , der erst über «in Lhao, hinweg die Gesundung sehe und
der sich aus varteivolitiichen Rücksichten von dem Sanierungswerk
für die Landwirtschaft fernhalte . Wörtlich führte Richthofen gegen
Hugenberg gewandt u. a . noch aus : „Ist beute die Stellung eines
Oppositionsführers mit der des einstigen König» von Preußen oder
der des Reichspräsidenten vergleichbar? Wohl kein Vergleich kann
stärker hinken als dieser !"

Wie berichtet wird , bat der Landesverband der Deutschnatio¬
nalen im Bezirk Potsdam II , mit 49 gegen 9 Stimmen beschlossen,
Herrn - «genberg Diktaturbefugnisi « zu verleihen . Er soll im Falle
notwendig werdender weltanschaulicher oder hochpolitischer Stel¬
lungnahme das Recht bekommen , auch gegen eine Mehrheit der
Reichstagsfraktion die endgültige Entscheidung herbeizuführen . Als
Grund für diesen Beschlutz wird die tiefe Mißstimmung angegeven,
über di« „Mittelbewilligung für das heutige System" d. b . über
das Eintreten für da» Kabinett Brüning

Die Reparalionsbank -Sewalligen
Der Verwaltungsrat der Bank für internationale Zahlungen in
Basel bat den Franzosen Quesnay zum Generaldirektor
gewählt . Der deutsche Delegierte Dr . Melchior wurde zum
Vizepräsidenten des Verwaltungsrats gewählt . Zu seinem
Präsidenten wählte der Derwaltungsrat den Präsidenten der
Neuyork Federal Reserve Bank Mac Earrah . Zweiter Vize¬
präsident wurde der englisch « Delegierte Sir Charles Addis .

Dr . Melchior Sir Eharles Addis

—zr—r

Quesnay Mac Earrah

...

• Aä|

Nach Beendigung des Romans „Der Eskimo" bringen wir zu¬
nächst eine kleine Erzählung . Am 1 . Mai beginnen wir mit dem
Abdruck des Tierromans „Billo , der Soh» Wotan »" von I . Oliver
Curwood . Unfern Lesern ist der vor einiger Zeit von uns gebrachte
Roman „Wotan , der Wolfshund " noch in guter Erinnerung . Der
neue Roman wird die Fortsetzung jenes Romans sein . Wir sind
überzeugt , daß unsere Leserinnen und Leser das Schicksal Billo »
mit derselben Teilnahme verfolgen werden, wie sie die Erlebnisse
Wotans seinerzeit verfolgt haben.

Die Redaktion de » . .Volksfreund".

MUfka, xiie 'Rotte
1 ) Von Boris Lawreujrw

(llebertragung von Krotkoff - Bergmann )
I.

Konstantinovel . Ein Postbote , dem die fette , glänzend« Quaste
vom Fez auf die knöchern« Söckernase baumelte , kam im Boot an die
„Maggy Delton "

, die mitten im Hafen vor Anker lag . und über¬
bracht« ein« Depesche. Kapitän Gibbins bastätigte , am Fallreep
stehend den Empfang , gab dem Boten einen Piaster und ging mit
dem Telegramm in seine Kajüte .

Dort stopft« er , ohne sich zu beeilen , seine Pfeif « mit Ravv -Eut .
entzündet« den Tabak , macht« einig« Züge und ritz den schmalen
Pavierstrrifen ab , der das Telegramm umschloß . Di« Depesche war
vom Reeder in Neuorleans . Er teilte mit , daß di« Gesellschaft
„Lansbv "

, welche die „Maggy Delton " für die Route Neuorleans —
Odessa und zurück gechartert hatte , auf beschleunigter Verfrachtung
und sofortiger Rückkehr bestehe , da eine gesteigert« Nachfrage nach
Kunstdünger , den die „Maggy Delton" in Odessa zu laden hatte , in
Aussicht stünde.

Der Kapitän blies eine mächtige Rauchwolke von sich , warf die
Pfeife in den andern Mundwinkel und stieß durch di« »usammen-
gevretzten Lippen ein zorniges „Eoddam". Er erinnert « sich, dab
der Reeder zwei Cents an der Tonne sparen wollt« und die Koblen-
bunker des Dampfers nicht mit Kohle, sondern mit Mist vollgestopft
batte , so datz beim Ueberqueren der Atlantik nur mit Mühe der
nötige Dampfdruck erreicht werden konnte.

Aber der Befehl war eingetroffen , und der Kapitän war gewohnt,
die Befehle aurzusühren . Er schellte dem Steward und ließ den
Obermechaniker O 'öiddy zu sich rufen . Nach einigen Augenblicken
zeigte sich ein roter , kurz geschorener Kovf in der Tür , mustert« mit

gutmütigen , kornblumenfarbenen Augen den Kavität und den engen
Raum und zog einen schlaffen Körper nach sich , der in Futzball-
sweater und Badeböschen steckte .

„Was fällt Ihnen ein, mich rufen »u lassen , Fred ?" fragte der
Mechaniker mit träger Stimm « , „ ich krepiere in diesem verfluchten
Klima und komme nicht au » der Badewanne heraus . Wenn wir zu-
rückkommen , werde ich den Chef bitten , mich zu einer nördlichen
Linie zu versetzen .

"

O'Siddy bastelte an seiner Schwimmhose und fügte hinzu : „Wis¬
sen Sie , wenn man in Klondyte zu Sause ist und das halbe Leben
in einem Pelzsack verbracht bat , so ist er sehr schwer in solch einer
Regertemoeratur auszuhalten .

"
„Ich kann Ihnen etwa » Gutes Mitteilen, " antwortete der Kapi¬

tän . „Wir sollten bi » Sonntag hier bleiben , um sich noch vor Odessa
putzen und zu schmieren . Aber hier ist ein Telegramm vom

Patron . Er treibt uns zur Eile , also stechen wir nachts in See ,
und in Odessa , wenn es auch nicht gerade Alaska ist, ist es doch
«twas kühler.

"

.Warum sokche Eile ?" sragte O'Hiddy, ebenfalls die Pfeif «
stopfend. — „Lansbv will di« Ware schneller bekommen , im Mo¬
ment herrscht Nachfrage.

" Der Mechaniker klopfte sich nachdenklich
auf das nackt« Knie : „Aber wissen Sie , Fred," sagt« er , „dab wir
dann in Odessa liegen bleiben müssen , um die Kessel »u putzen ?"

Im Gesicht Gibbins zeigte sich etwas , was wie Neugierde aussab ,
und er nabm die Pfeife au» dem Munde : „Was sind das doch für
Neuigkeiten ? Wir haben doch auf der letzten Fahrt « ine General -
vutzerei gehabt . Wozu wieder mit dieser schmierigen Arbeit an-
fanaen , wenn man von uns Eile fordert ?"

O 'Siddy spuckte aus und lächelte schadenfroh : „Man könnte glau¬
ben . daß Sie ein Schüler der ersten Klasse einer Sonntagsschule
wären , so naiv fragen Sie ! Haben Sie die Koble gesehen ?"

„Ich habe," entgegnet« trocken der Kapitän .
„Also, was sollen dann Ihre Fragen ? Dieser Mist raucht , schwelt

und rußt derart , dab schon die halben Rohre nicht ziehen. Obn« zu
putzen , werden wir nicht »urückkommen , noch dazu mit Ladung .

"

„Das ist ein« unangenehm« Geschichte. Wir riskieren die Prämie .
Erledigen Sie die Sach« in der kürzesten Zeit . Wir können keine
Minute verlieren .

"
„Sie wissen doch , dab in Odessa Mister Bvkow ist, und wenn man

ihm anständig zahlt , wird er uns nicht aufhalten .
"

Der Kapitän war befriedigt und fein« Miene drückte wieder
ruhig « Gleichgültigkeit aus .

„All right ! Ich verlasse mich auf S >« . Sagen Sie nur den Leuten ,
daß all « um sechs an Bord zu lein haben . Wenn sich jemand ver¬
spätet , ich warte nicht . Man muß vor Sonnenuntergang abfahren ,

Jlt

Das sterbenöe Frankreich
Pari ». 28. ***

Eine gewisse Unrubebewegung bat gang Frankreich
vor einigen Tagen die „Französische Allianz für DwöM^ ,
zuwachs " auf dem Wege über das Unterstaatssekretariat für
nale Wirtschaft die Zahl der Geburten und der I * ,
fälle des vergangenen Jahres veröffentlicht«. In den >
Zeitungen spiegelt sich die Furcht vor der Zukunft nicht 6"

(stark wie in den Blättern der Provinz , die ohnehin wenis "
Ausland gelesen werden.

Allein im Jahre 1929 gab es 26 775 Geburten weniger
Jahre 1928 und 75 998 Todesfälle mehr. Es kann sehr lei«'
daß Frankreich schon in einigen Jahren e ^
200000 Menschen jährlich verliert . Schnell fu# ^
nach den verschiedensten Mittelchen , um dieses Aussterben »"
hindern . Gustave Herve, der Renegat , der noch immer f« >n< ,
tionszeitung „La Bictorie " („Der Sieg ") herausgibt und
zwei Jahren eine kümmerliche Partei „Nationaler Sozi " ' ,
schuf, bat als erster gleich nach Veröffentlichung der neuest«"
völkerungsstatistik die Parole ausgegeben : „Das Volk
wieder die Religion ". Gustave Herve glaubt , den

"
der Geburten vor allen Dingen darauf »urücksühren »u
die katholische Religion in Frankreich in den letzten 30 3"

^besonders nach der Dreyfus -Affäre , einen Niedergang erfahr«"
Würde man weniger die „Pfaffen " verulken und ernsthaft «'

(Bibel lesen , so würde die französische Nation schnell on«^
sunden. .

Die wahre Ursache des starken Geburtenaussalles und
nahm« der Todesfälle liegt natürlich ganz wo anders . Kerao«x
gekehrt ist die Kirche auf der Anklagebank. Mit allerhand
Wohltätigkeit sucht die hohe katholische Gesellschaft da ^
Pflaster aufzulegen, wo eine radikale Umwälzung der aug«"

^
lichen Verhältnisse geboten wäre . Wenn weniger französisch« ^der geboren werden als früher , so liegt das natürlich vor
den schlechten Wohnungsverhältnissen , den Keimzellen der
lose, im nordfranzösischen Rouen herrschen ja die schlimmste^
nungszustände von ganz Frankreich . Da wütet die Tuberkû
der grausamsten Weife, und noch immer nicht bat sich di«
Rouen dazu aufrasfen können , die Bewohner der verfallen«"

^
ser, die zum Teil , um sich vor den Ratten zu retten , auf
vor ihrer Wohnung schlafen und ihre Kinder in Netzen
Zimmerdecke aufhängen , wenigstens in menschenwürdigere & *
zu überführen . Marseille bat wenigstens teilweise jetzt mit „
neuen Wohnungspolitik ernst gemacht und einen ganzen HäE ^in der Nähe des Hafens niedergerissen, um nubernere Wob"" /
da entstehen zu lassen , und auch Paris bat sich langsam da«"

^,
wöbnt , die Straßen mit baufälligen Häusern endlich« iede«>"

^
Dieser französische Bevölkerungsniodergang hat natürlich j

eine politische Seite . Je mehr Geburten ausfallen , best«
werden die Nationalisten nach einer stärkeren Sicherung d«i
»ösischen Grenzen schreien , und desto mehr werden sie sich dem %
setzen , datz zu den 63 Millionen Deutschen noch 6 Millionen ™

reicher stoben sollen.
^Die deutschen Nationalisten könnten also gar keinen

Fehler begeben, als etwa über das Ergebnis der neuesten Ir¬
schen Bevölkerungsstatistik schadenfroh zu höhnen. Scho»
die französischen nationalistischen Zeitungen , der ewig«
Pazifismus müsse unter diesen Umständen für die Nachbar»

" A
reichs weniger als ein menschlicher Idealismus denn als «*"*

/
sönliche Furcht vor der Zukunft erscheinen , und schon a»r "

f
Grunde müsse ein Frankreich, welches an einem dauernd«" ^
burtenmangel zu leiden hat , nur einen Pazifismus aner

" »
der auf Stärke beruhe . Das „Echo de Paris " schreibt I»*"

/einer Betrachtung der Bevölkerungsstatistik , der französisch«
mus sei ein so starkes Chloroform , daß man doch einmal h
suchen solle , ob nicht merkwürdigerweise gerade die fia »"""
Pazifisten Junggesellen und kinderlos sind . ^

Für die Linksparteien ist die Veröffentlichung der Beoölk «""
bewegung natürlich ein wichtiges Hilfsmittel im Kampf« I“ ji
Aufbesserung der Löhne und Gehälter und vor allem für ^ i
fübrung der Sozialversicherungen geworden. Diese sollen «". «^
1 . Juni in Anwendung gebracht werden. Leider sucht sich
lisch« Reaktion noch immer gegen sie zu stemmen.

bevor die Kanonen abgeschossen werden , sonst müssen wir
gen früh warten .

"
„Gemacht!" sagte der Mechaniker. ,^ i»
„Maggy Delton " passierte bei Sonnenuntergang da« . 1

Tor des Bosporus und nohm nach einer scharfen W«»b"
Kurs nach Norden . pFKapitän Gibbins stand aus der Kommandobrücke, die bla»«

jin die Stirn gedrückt , die Hände in den Hosentaschen . J
II . .

Hinter den Geleisen, di« sich regellos kreuzen , zieht sich
mit den niedrigen Häusern , deren getünchte Wände ga»» ^
sind . Tag und Nacht werden sie vom Nutz und butt Gerass«"

^ «
unendlichen Reihen vorüberrollenden Güterzüge umgebe»' x
Waren zum Hasen bringen und vom Hasen führen . Uebe «
bängt ein Schild mit goldenen Buchstaben: Kontor fü* ‘
turen und Putzen der Dampfkessel P . K . Bykow. Im
am Schreibtisch Prow Kyriakowitsch Bykow . Er bedient Im»
nehmen ganz allein und thront vom Morgen bis »um ,
unbeweglich auf seinem breiten Sessel . Sr

Das Geschäft ist grob und bekannt im ganzen Hafen. 2« if
kommen Hunderte von
Odessa . Sie wandern lange

und bekannt im ganzen Hafen . 2 it»
Schiffen aus allen Weltrichi»^ «!^,

ge über die Meere und Rub und>* f;uircnu . tuuuutwi iuuw ucrvi viz wieeie uru > inun ifm w*' A
verstopfen ihre feuerspeienden Gedärme , die Kesselrobr«.
fahren zu können, mutz das Schiff seinen eisernen Mag «»
die Därme reinigen , mutz man aus ihnen den Rub ^ «^ -«A
fahren zu können , mutz das

nan aus ihnen den Rui , - ■ wEs lohnt sich nicht, wegen solch einer Kleinigkeit in
Man macht das aus dem Wasser und den kranken Do«»»
kommt der Magenarzt Prow Kyriakowitsch zu Hilfe.

Dazu hat er eine ganze Schar von Buben . ^ j** y !
Die ohnehin engen Kesselrobr« werden noch enger

satz, « in erwachsener Mensch kommt da nicht durch , ab«"
^ ^

Jungen unter zehn Jahren ist er « in Spatz. Er schlängm .^^ w ^
verrostete Rohr hinein und kriecht die sechs bis acht ^
Enge , der Schwüle und dem Gestank und schlägt dr« ^

"

Nutz mit einem Schabeisen oder, wenn es nötig ist» »*' "
ti

bei oder Hammer vom Metall . „ü^ «*
Prom Kyriakowitsch treibt die Jungen in den Dorp ^

für fünfzehn Kopeken für den Tag , ohne VerpflegunS - j

Bykow schwer ; er bat es seinerzeit nur mit Mübe S«^ ^
verwischt er das Geschriebene mit Eifer mit seinem MJL , tf .

Hot er einen Auftrag übernommen , macht er ^
schreit aus vollem Halle : „Sienka ! Milchka ! st—
Lausbuben , los tat Arbeit , rasch, rasch !" (Fortfem^



Volk » freund . Fr « sL « 8 , den ZF . A -p . r .U . 1NS6 Eeiie S

0 <j

ro }
, ¥

i«tk

(tt *U
9#

K« tr
ast"
iet*<

L«l
rat« .!

^ "ä

Ä

»ie y
*lk
[ 0«
K>̂

nü <-
üra
,b"»"
«r-«

,

ich

Ki
:5i

< 3

i
5 ^
.fetz

*5

L>'

Kleine badische Chronik
Grahlicher Tod

Maiuihera , 23. April . Sestern nachmittag gegen 1 .30 Uhr geriet
rj * 1* Sa^te alte Schiffsjunge Artur Strenger von Mülheim a. d.

der mf h«« an Zollhasen hier in Ludwigshasen vor Anker lie»
ffddeu Schiss ^ !ea» Millet " dienstet und damit beschästigt war , ein
r *****nt «e Reibhol » zwischen ein beilegendes anderes Schiss »«'^ E"> selbst »wische« die beiden Schisse . Er wurde , u Tod« ge«
euetscht. Jedensall « ist der bedauernswerte junge Mann bei keiner
Ästigkeit ans dem Sangbord ausgerutkcht und »wischen die beiden
schisse gesallen. Sr konnte nur noch als Leich« aus dem Wasser ge»
>«»r» werden.

Lebensmüde
. Pforzheim, 24 . Avril . Ein 30jöbriger Heimarbeiter öffnete sich
jEute . nacht in selbstmörderischer Absicht die Pulsader . Er wurde

städtische Krankenhaus verbracht. — In Eutingen versuchte sichM Jahre alter Mann mit Leuchtgas zu vergiften . Sein Dor¬
aden wurde aber , noch rechtzeitig entdeckt , worauf man den bereits
** toa&tlöfen schleunigst ins Krankenhaus nach Pforzheim ver¬
pachte. Heute ist er außer Lebensgefahr .

* Mannheim , 24 . Avril . Die 24 Jahre alte Ehefrau eines Ar«
Mn svrang gestern nachmittag oberhalb der Friedrichsbrücke in
Abstinörderischer Absicht in den Neckar . Sie wurde von einem

Jabre alten Kavitän durch Zuwerfen eine» Rettungsringes und
plttels einer Stange wieder herausgezogen . Auf ihren eigenen
Wunsch wurde sie mittels einer Kraktdroschk « nach ihrer Wohnung
erbracht . Grund zur Tat dürften Familienstreiligkeiten sein. —
^'n 25 Jahre alter Taglöbner nahm gestern mittag in der Ab-
M , sich das Leben zu nehmen, in einer Wirtschaft eine giftig «
Oiussigkeit zu sich . Er fand Aufnahme im Krankenhaus . Grund
'p Tat soll Liebeskummer sein . Lebensgefahr besteht nicht .

- Dalldorf ( bei Wiesloch) , 24. Avril . Am 22. Avril wurden VA
Antner 1 . Sorte und X Zentner 2 . Sorte Svargel zugeführt . Der
Preis stellte sich auf 90 bzw . 45 Psg . vro Pfund . Gestern belief
lnh die Zufuhr auf 3 Zentner und man erzielte 80—90 Psg . für
^ . « orte, 40 Psg . für 2 . Sorte und 30 Pfg . für Suvvenspargel . Es
? 'rd mit einer ergiebigen Svargelernte gerechnet. Auch in Wall »
"Pf hat sich die Spargelanbaufläche beträchtlich vermehrt .

* Freistett . Hier stürzte beim Rathaus da» vier Jahr « alte
Äinb der Familie Seisert in den r«r Zeit hochangeschwollene «
" nlgenhach und wurde von dem Wasser fortgrtrieben . Al» da»
^ ind am llnterfinken war , kam der Landwirt Daniel Hans , mit'^' Nem Fuhrwerk vorbei , sprang kur» entschlossen in die Flnt und
E"tris , has Kind dem sicheren Tod.

.
*

Blankstadt . Zum »weiten Male binnen einer Woche fiel hier
Kind, und zwar der vierjährige Sohn der Eheleute Jakob

xchmitt in einen mit heißem Wasser gefüllten Kübel . Das arme
schöpf wurde mit erheblichen Brandwunden ins Schwetzinger
^" anknehaus verbracht.

Sengrnbach Bäckermeister Hermann Mosetter von hier
," ' tt , als er in Cchwaibach ein Saus verlassen wollte , beim Aus¬
stichen auf dem Weg einen komplizierten Beinbruch .

wurde ins Krankenhaus verbracht. — Marktbericht . Auf dem
Npchenmart kostete Butter 1,50—1,70 M das Pfund , Eier 10- 11,
Ue 20- 30 Pfg . das Stück . — Bom Hol,markt . Während seither

Brennbolzversteigerungen das Angebot die Nachfrage überstieg,
das angebotene Holz bei der Versteigerung am Mittwoch aus

Freiherr ! . Seldeneckschen Waldungen nicht nur abgesetzt , son»
°" n einzelne Posten über dem Anschlag verkauft worden.
»/Benndorf . An einer Straßenkreuzung beim Stadtgarten fuhr der
^ otorradfahrer Ernst Jndlekofer aus Münchingen bei Bonndorf
I» Lastwagen auf . Er stürzte zu Boden und blieb mit einem
'p» «rrn Schädelbruch bewustlos liegen . Sein Zustand ist lebens »
jährlich . Das Motorrad ist völlig zertrümmert , -die Schuldfrag«

11 " och ungeklärt .

Iz?^ 'Elinger Schweinemarkt vom 23. April . Zufuhr : 23 Milch»
^ weine . Preise 70- 80 M vro Paar . Handel : Markt geräumt . —
Zachster Markt am Mittwoch , den 30. Avril .

(dta«
^ bttkirch. lGeneralversammlung der Bezirkrobstmarktgenossen»

^mft.) Letzten Mittwoch abend fand im Fernacher Stühle die
lveriammlung der Bezirksobstmarktgenossenschaft statt . Di«

d,^ L "mlung war gut besucht . Eröffnet und geleitet wurde sie von
zu,. .Vorsitzenden der Genossenschaft , Herrn Stadtrat kaver Ziegler »
Statu An die Begrüßungsworte des Vorsitzenden reihte sich der
«»

"
^"bericht des Herrn Genossenlchaftsrechners Adolf Lienhardt

fit,
' ?* 1 Rechenschaftsberichtgab ein gutes Bild . Nachdem der Vor»

Rechner für seine exakte Kassenführung den Dank über»
vnw v * batte , ebenso der Bericht die Anerkennung des Aufsichtsrates
teilt o Anwesenden gefunden , wurde dem Rechner Entlastung et*

. r ®ut Statut schied das Aufsichtsratsmitglied Oberlehrer
- L

aus ' ">urde aber von der Versammlung einstimmig wie»

!' ,S'SA

e»

ß/ '

i*
$

De » weiteren bestimmte das Statut das Ausscheidenvon
Stirn»«. ’ **1*” Anssichtsratsmitgliedern und zwar di« Herren Dür »

n ' Fellhauer , Oberkirch ; Xaver Ziegler , Wolfhag ; Fwnz
Lautenbach : Ziriak Huber , Oodsbach; Bürgermeister Jos .

ti e 3?“*®*' Nutzbach , und Adolf Dürr , Schmiedemeister, Oberkirch .
der xT *

J
ÄnimIunfl bestimmte diese ausscheidenden Mitglieder wie»

^wri ^ n Aufsichtswtsmitgliedern und zwar auf die Dauer von
ZieglTD̂ p " . Namens der Wiedergewählten dankte Herr Xaver

* tu « &as Vertrauen . Stets werden dieselben wie bisher ihre
"*n Dienst der Genossenschaft stellen. Den Schluß der

bildete eine , ergiebige Diskussion, in der verschieden «
t«n ,

k' e Abhaltung von Svätiahrs - und Winterobstmärk -
lainrn ^ ^ "" lEgung des Obstmarktes im Sommer u!w . »ur Sprache
.pufen«

^
tz? ch. dreser Aussprache konnte der Vorsitzende die sachlich yer-

»'iheria^ >
° Sammlung schließen . Für den nach Karlsruhe verzogenen

Atarktleiter Herrn M . Keßler wurde vom Vorstand Herr" Un*1 Obsthändler Otto Schmälzle als dessen Nachfolger

Paßstelle .fu. Die Verlegung der deutschen Paßstelle
in Karlsruhe nach Kehl erfolgt nunmehr »um 1 . Nai .

’n tü . Tätigkeit in Karlsruhe am 26. April . Da » Büro
** t .

‘

; ; _ _u8 der Paßstelle nur ein« unwesentliche Verzögerung ein-

der sich in dem Hause Hauptstraße 2 beim Bahnhof .
Un.. . .̂

l»ung der lPaß - und Sichtvermerksanträge wird durch

Re
^ . Flnglini ,"den -8#n " nd nach Baden -Baden . Zu den bereits be »

« in»
d̂ *rbindungen nach der Bäderstadt kommt in dieser

,7* * Main » Flugstrecke von Baden -Baden den Rhein abwärts
w il WnL *

n
. ^' 5 Düsseldorf und Vice-versa hinzu . Sie wird ,

— "«tonnt ist , am 1 . Juni ihren Dienst aufnehmen .

8 der Redaktton
. A^ir sind nicht in der Lage , aus. ****« sind nicht in der Lage , auszuforschon , ob

ti* ***»« «*^ htt le stelle bekleidet bat . die er angibt .
» "Nf Visum aus 14 Tage kostet 1 M , ein Dauer -

* * 8. . " ? • 2ohr 8 M.8». * «, j g.
wir in Erfahrung bringen konnten, bat der

limsiÄre Auff ^ '^ Felde überstanden . 2 . Wissen wir
die dürfte aber bezüglich der Parteizugehörig »^ richtige sein.

Oie Schneebrüch-Katastrophe
im nördlichen chochschwar-Wal-

cn. vom Sochlchwarzwald, 23. Avril . Wie bereits mehrfach berich .
tet wurde , bat der außerordentliche Schneefall kurz vor den Oster¬
feiertagen in den ausgedehnten Tannen » und Fichtenhochwaldungen
des nördlichen Schwarzwaldes gewaltige Verheerungen unter den
dortigen Baumbeständen angerichtet. Trotzdem nunmehr durch die
starke Erwärmung ein beträchtlicher Teil der schweren feuchten
Schneemassen inzwischen abgelschmolzen ist und auch die Bäume nahe¬
zu vollständig ihrer Schneelast entledigt wurden , läßt sich zurzeit
immer noch nicht der Anfall an Windwurf » und Schneebruchhol» in
den einzelnen Fotstbozirken zahlenmäßig erfassen. Erfahrungsgemäß
überschreitet das wirkliche Ergebnis die Schatzung ganz bedeutend,
da im Laufe des Fällungsbetriebes noch viele Stämme zum Ein¬
schlag kommen müssen , die »war vorerst nicht geworfen, aber in ab»
sehbarer Zeit weiteren Stürmen ganz zweifellos zum Opfer fallen
werden .

In informierten Kreisen errechnet man den Schaden an den
Baumbeständen in den Hochwäldern des badischen und württem »
Lergrschen Hochschwarzwaldes auf einige Millionen Mark . Betroffen
wurden nach oberflächlicher Uebersicht fast gleichmäßig all« Forst¬
gebiet« oberhalb 700—750 Meter , die Wetter » und Westseiten im
allgemeinen etwas mehr , als die Ostlagen , vor allem jedoch sämt¬
liche Jungschonungen , ausgedehnte Fichtenschläge und Tannen - und
Föhrenparzellen , die durch den drückenden Schnee erst geknickt und
später mit zunehmender Belastung durch weiteren Feuchtschne« ,
schließlich gebrochen wurden . So blutet der Hochwald au» Tausend
und aber Tansend Wunden und es ist für jeden Naturfreund ein
schmerzliches Gefühl , diese schlanken , stolzen und doch zierlichen
Jungtannen und Fichtenstämmchen gruppenweise zertrümmert zu
sehen . Auch für das Forftpersonal ist der , Anblick der vernichteten
Jungschonungen wehmütig , da sie doch stets mit besonderer Sorgfalt
und Obhut ihre Waldungen »u betreuen pflegten ; und nun kam mit
einem Male — buchstäblich über Nacht — das Unheil mit solch ver-
heerende Kraft über die Forstdistrikte, deren Baumbestände so viele
Jabre , speziell so zahlreiche Vorwinter verhältnismäßig gut und
ohne nennenswerte Nachteile überstanden haben.

Die Ansdehnung der von den Schneebruchschäden in Mitleiden¬
schaft gezogenen Hochwaldreviere ist außerordentlich grob ; sie er¬
streckt sich vom Hohlohgebiet hinüber zur Badener Höhe , hinauf
»um Ochsenkovf und Mehliskopf , wo auf kurze Strecken Hunderte
Fichten abgeknickt umherliegen und einen überaus traurigen Anblick
gewähren . Besonders erheblich ist der Schaden in den Herrenwiefer
Hochwäldern, die bis zu 1000 Meter hinauffübren , sodann rings um
Hundeseck , Untevstmatt und Hornisgrinde , wo am Hochkovf, Bet -
telsmannkopf und Steigerskovf schwerer Waldschaden entstanden ist ;ferner fielen im Sochwaldbereich des Rubestein , am Dreifursten -
stein, in der Gegend des Wildsees , also in dem sogen . „Naturschutz¬gebiet" zahlreiche Baumstämme dem Schneesturm »um Ovfer . Auchaus den WaldgemaEmgen am Steigerskopf , Melkerei - und SchM -
kovf bis hinüber zum Kniebis wurden etliche Hundert Fichten- und
Tannenbammchen, auch Föbrenjungbeftand abgeknickt . Betroffenwurden von den Waldschäden die Gemeinden Bübl , Bühlertal .Achern , Ottenhöfen , Ottersweier , Herrenwies , die württembergifchenGemernden Buhlbach. Obertal und Mitteltal , auch Besenfeld undllrnagold jenseits der Murg , dann Suzenbach, Schönmünzach, sowieHundsbach und mohrer« andere kleiner« Zinken.

In vielen Gemeinden war vor der Schnee- und Windbruchlata -
ftrovbe der größte Teil des Jabreshiebsatzes schon eingelchlagen, so
daß in diesem Jahre eine wesentliche Ueberschreitung der vorgesehe¬
nen Hiebsmengen ejntreten wird . So sehr dies angesichts der über¬
all herrschenden Geldknappheit der Gemeindekassenerwünscht scheint ,
so kommt dieses Mehrangebot von Rundholz wegen der derzeit sehr
ungünstigen Berwertungsmöglichkeiten denkbar ungelegen . Die
Rundholzpreise sind zurzeit ohnedies stark gedrückt und es besteht
Gefahr , daß das Schneebruchhol» zu ungünstigen Preisen abgesetzt
werden muß. Die abgebrochenen, teils mehrfach geknickten und häu¬
fig sogar völlig zersplitterten Rundholzstämme müssen überwiegend
zu geringwertigem , in jetziger Jahreszeit äußerst schwierig ver¬
käuflichem Brennholz aufgearbeitet werden . Geringere Sortimente
sind bisweilen , besonders in den entlegeneren Bezirken nahezu un -
verwertbar . Die natürlichen Jungwuchsgvuvven werden durch die
samt Krone in den jungen Anflug geworfenen Stämme beschädigt.
Bestände , die noch im besten Zuwachs standen, müssen wegen starker
Bestandsdürchbrechnng vorzeitig abgetrieben werden . Weiter be¬
steht die Gefahr einer Verwilderung des Bodens , erschwert natür¬
liche Verjüngung ; endlich folgen solchen Echneebruchkatastrophen
nicht selten schädliche Forstinsekten, denen in dem liegenden und
hängenden , schwer verwundeten und kränkelndem Holze , sowie die
nicht zu rodenden Stöcke besonders den Borken- und Nüsselkäfern
willkommene Nistgelegenheiten geben, so ist schon au » forstpolizei¬
lichen Gründen die beschleunigte Räumung aller Schläge von Wind¬
wurfmaterial und Schneebruchhol» im Interesse des Waldschutzes ein
dringendes Gebot.

Unter Zuhilfenahme aller verfügbaren Arbeitskräfte ( wobei , sich
auch für gegenwärtig Arbeitslose ein Betätigungsfeld eröffnet !)
wird man wohl schon in den allernächsten Tagen , sobald die akut«
Bruchgesahr in den versteckten Waldrevieren vorüber sein wird , mit
der beschleunigten Aufarbeitung des Bruchholzes, insbesondere der
über die Straßen , Fußwege und Holzabfuhrwege geworfenen
Stämme beginnen . Diese Arbeit - wird vorübergehend durch di« starke

Feuchtigkeit und Dodenlofigkeit der Kochwaldwege ungünstig be¬
einflußt werden . Aufgabe der Forstverwaltungen und Gemeinden
wird es sein , durch möglichst rationelle und rasche Aufarbeitnng und
Verwertung der SchneebWchbölzer den finanziellen Schaden mög¬
lichst zu verringern , Ebenso mit allen zu Gebot« stehenden Mitteln
der in den Nwdelholzwaldungen drohenden Jnsektengefahr entgegen-
»üarbeiten .

Nus Ser Staöt Ourlach
Parteiversammlung . Die außerordentliche am Mittwoch abend

stottgebabte Parteiversammlung batte einen guten Besuch aufzuwei¬
sen . Line umfangreiche Tagesordnung war es, die die Parteileitung
vorschlug ; und erst nach 12 Uhr konnte der Vorsitzende die Ver¬
sammlung schließen . Der Kassenbericht für das 1 . Vierteljahr
wurde bekanntgegeben und von den Revisoren Entlastung des Kas¬
sierers beantragt . Weiter beantragte der örtliche Parteiausschuß
eine kleine Erhöhung der Wochen Leiträge , die fast
einstimmig genehmigt wurde . Sie soll am 1 . Mai in Kraft treten .
Bei dieser Gelegenheit wurde festgestellt , daß ca . 15 Prozent der
Parteimitglieder erwerbslos find. Einige andere , auf Verbesserung
der Vereinsfinanzen abzielende Anträge wurden zürückgezogen . Zum
Parteitag wurden als Delegierte die Genossin Setzei , sowie die
Genossen Ritzert und Fasse ! jun . bestimmt und damit das
Delegationsrecht voll ausgenützt .

Zur am kommenden Sonntag in Karlsruhe stattfindenden Wahl¬
kreiskonferenz geben als Delegierte die Genossen Dahn , Glatz
jun . , Storch jun . und Genossin Glöckner . Sodann gab Genosse
Steinbrunn einen kurzen Bericht über die letzte Preßkommis»
sionssitzung . Die von derselben einstimmig abgelehnte Beschwerde ,
oie der Parteiverein in seiner Generalversammlung gegen einen be¬
stimmten , im Volksfreund Ende letzten Jahres erschienenen Artikel
gefaßt hatte , rief eine lebhafte Aussprache hervor . Auch der Be¬
schluß des Aussichtsrates unseres Parteiorgans , ab 1. Mar die illu¬
strierte Samstagsbeilage ,Polk und Zeit " in Wegfall kommen zu
lassen , wurde mit großem Bedauern ausgenommen, wenn man auch
die Gründe zu dieser Maßnahme durchaus würdigen , mußte . —
Der örtliche Parteivorstand wurde beauftragt , hinsichtlich des Tref¬
fens der Nationalsozialisten am kommenden Sonntag in einem Auf¬
ruf die Parteimitglieder zu ersuchen , jede Provokation abznlehneu
und am besten von der Straße fernzubleiben . E- gibt für uns an¬
dere , besiere Gelegenheiten , für unsere Ziele zu demonstrieren .

Nicht provozieren lassen!
Nächsten Sonntag veranstalten die Nationalsozialisten hier einen

großen Rummel , angeblich zum Gedenken an den vor einigen Jah¬
ren bei einem Zusammenstoß ums Leben gekommene Gröber . Der
junge Mann ist den Sakenkreuzlern natürlich völlig gleichgültig, er
ist ihnen nur Mittel zum Zweck, um Grund und Anlaß zu Demon¬
strationen und Provokationen zu haben . Die Arbeiterschaft von
Durlach hat keinen Anlaß , den Hakenkreuzlern den Gefallen zu tun ,
ihr „Fest" durch Schlägereien und groben Unfug verschönern zu
helfen . Die Bevölkerung von Durlach wird den unerwünschten und
unerbetene » und nur als lästig empfundenen Gästen vom Haken¬
kreuz keinerlei Beachtung schenken und sie in ihrem Treiben allein
lassen . Die sozialdemokratische Partei und das Eewerkschaftskartell
von Dorlach fordern ihre Mitglieder und Anhänger auf , sich am
nächste» Sonntag in keiner Weise provozieren zu lasten, die Natio¬
nalsozialisten und ihre Veranstaltungen zu meide» und dem Treibe »
der Hakeukreuzler keinerlei Beachtung zu schenken.

Reichsbanner
Schwarz -Rot-6olü

Srtsgruppe Surlach
Antreten zum Saalschutz der Festhalleversammlung heute Frei¬

tag abend 7 Uhr Babnhoshaltestelle . Techn . Leitung .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbesälle und veerdigungszeiten . 21 . Avril : Theodor , 2 Jahr «

alt , Vater Theodor Gagel , .Metallschleifer . Albert Kopf, 24 Jahre
alt , ledig, Holzdreher. — 22. Avril : Jda Kraft , 63 Jahve alt , Ehe-
trau von Lorenz Kraft , Stadtarbeiter . Beerdigung am 25. April ,
14 Ubr .

' Maria Gräfin zu Solms -Sonnenwalde -Roesa, 71 Jabre
alt , Witwe (Trebnitz) . — 23 . April : Elisabeth Schoch, 72 Jahre alt ,Witwe , ohne Beruf . Beerdigung am 25. April , 13 .30 Uhr. Karl
WeLsenburger, 68 Jahre alt , Witwer , Landwirt (Wörth am Rhein ) .
Maria Wastermeyer , 78 Jahre alt , Mtwe , ohne Beruf . Feuer¬
bestattung am 26. April , 16.30 Uhr.

Shestedakteur : Beorg Schepsr , n. BeranrwortUch : Poltttl , yretst, «
Baden, VoUSwtrtichast, Aur aller Welt , Letzte Nachrichten: S . Grüne »
bäum ; Bad. Landtag , Gewerkschaftlicher. Au» der Bartet, Kleine badisch ,
Chronik , Aur Mtttelbaden , Durlach , Gerichtszeitung , Feuilleton , Stauen«
detlag« : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik. Gemeinde»»«« !.Soziale Rundschau. Sport und Spiel. Sozialistischer Jungvolk, Hetma«
und « andern , Briefkasten: Josef Sifele . verantwortlich für den
« nzetgenteil : Gustav Krüger . SSmlltche wohnhask ln
Karlsruhe ln Baden . Druck u. Verlag : verlagddruckerr «

Loikrsreund G .m .b .S .. Karlsrub«.

Jiäse / $ ette
Frl$ch-El«r Neuprodukt mitte!

• 10 Stück - .TO
Frlsch-Elcr Neuprodukt

10 Stück -.98 - .85
Cocosfett . . . 1-8 -Tafel —.50
Margarine . I ® —.50
Robschmalz . . . . O - *TO
Dän. Blasenschmalz . . « - 05
Romadour 20 % Laib ca.200 z —.25
Edamer 20% . . . . . . . ® —«T5
Tafelbutter . . . . . . . K O - .85

Essiggurken ca. I 9 Dose —.40
Gelee-Möpse . l -Ltr .-Dos * —.95
Oelssrdlnen „Hertle“

Dose 1 .60. -.88. -.65 - .50
Gemüse-Erbsen . .

'h Dose —.60
Konsum -Allerlei . . ■*/» Dose —.65
Jge. Pertbrechbohne « 7i D . - .05

Fimne Pfand

Frischer Spinat • -.20
Ihshiirtier . . wmd-.15
FmerKophaiat!» -.25
Frischemm s«,k-.50
orangen . . > ?«,nd-.00

'ttntnuinfmni ’pu
Calif. Birnen 1.05
CglH. Aerfet 8 - .65
Calif . Pflaumen . 8 —.55
Prünellen (Mirabellen) . « 1 50
Brncbspaghettl n. Makkaroni

1-9 -Paket —.54
Weizenmehl Spez. 0 . . 5 ® 1.10
Welzenauszugsmehl 00 5 B 1.20
Kaflee tägl. eigene Röstung

« von 2 — an
MalzkaBee . . 2 8 - .50

Spritzgebäck X 9 - .50
Spritzgebäck m . Schokolade

M « - .*0
Katzenzungen Karton 100 g - .50
Pralln.-Mlschg. Kart . ca. I « - .95
Bonbonmischung . . . . 9 - .60
CocortockeB . « - .60
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MHNMIBB
Modewaren

Kunstseiden Rips AR
m. Zackch .-Gam . —, aJ

Damen-Schal !K;“ kn,,,,,,, -.95
Matrosenkragenmit

Mansehett -.95
KteMerkragen Ä51 ?1?! 1 .25
Klelderwestenm

“°’L'e,d! . 1.25
AoMMlinn Kragen mit Mansehett . 1 QC
UOfllllUr Kunstseiden Rips . . . 1 . 03

Crepe de ohlne -Sehalss 1 .90

SCHMAUK »

Flotter luflendl . Hat g,™
"" 1 .75

Blocke b”
g
l.m«.i«rt 2.90

OroSe fesche Glocke 3.45
Moderner lut . 4 .90
Frauenhut SSÄm 0.90Hanfspitzen

Basken -Mfitzen aue Farben
Kinder-Glocke

-.65
Fantasie - 1 AC

Geilecht l . aJ

SCHMAUK »
Handarbeiten

Quadrate für Decken
‘ ' ** ’ * ' m . Spitzen- GO

gam . . . . “. üO

vorge- 1C
zeichn. J

Milieumit Einsatz u. Spitzengarn. -.95
Sofakissen A?"' “a

.
“Tf -.95

Damen-Schflrzen S .“" - .95
Ueberhandtuch . 1 .10
Waschtisch -Garnitur - t-,«,1 .45

SCHMAUK »
Kurzwaren

1 Rolle Maschinenfad .
Reihgarn r» orammRono . . ,
5 Brief Nähnadeln ”'“h

200
Mtr.

Stärken
schw.8 Stern Leinenzwirn Ä

3 Mtr. Gummilitze
10 Paar Schuhnestel
8 Knäuel Stopfgarn

100 cm ’
versch.
Farben 1

SCHMALLK»
strample

Damenstrümpfe SÄ -.35
Damenstrümpfe,i?™Äoi -.75
Damenstrümpfe ?L'^S, >.95
Damenstrümpfe 1 .65
Damenstrflmpfe 1 .95
Dameusückchenid , MdA‘ -.95
Kinder-Kniestrümpfei'

»Z; -.60

SCHMOLLE »
Vas Haus , in dem Sie gut u .preiswert kaufen

WflSCHSTOFH
Wie ledes Jahr, unmittelbar nach Ostern , bringen wir die neuen Muster, Farbstethmgen «Md
Webarten der Frühjahrs- u. Sommerstoffe in reichsterAuswahl heraus . Beginnen Sie Jetzt
mit der Anfertigung Ihrer Garderobe. —Sie kaufen bei uns das Neueste zu billigsten Preisen

Wasch - und
Wollmusseline

wasch - musseiine
große Sortimente modern . Muster

Meter 95# 75#

wasch - musseiine
aparte Wiener Nettheiten , licht
und vaachecht . Meter

WOlllna weich wie Wolle,
schBne Ausmusterung , Indanthren

Meter

woii-Mussaiina
moderne Kieidermuiter

Meter 2.95 3.45

WOll - Hatta bedruckt ,
entzückende Matter für des ele¬
gante Kleid . Meter

Trachtenstone
fUr Wander - u . Wochenendkleider ,
aparte Künstlerdrucke Meter 1 .25

Beiden».-streifen
Kunstseide für Kleider u. Schürzen
indanthren . Meter

Hettd einfarbig , indanthren
für Sport - und Kindergelder In
vielen Farben . Meter

BminderHalblinnen
großes Farbsortiment , Indanthren .

Meter

RIpS Indanthren , vorzügliche
Kleiderware , moderne Farben,Mir .

Hamdan-Zeflr
aparte Streifen und Karo«

Meter 3 .35 1L0

Oxford undTrippie-
gante Sport *
Meter 1.95

I%

ZUllm jf
r d®* elegante Sport -

Wasch-
Kunstseide

wasch-Kunstsaida
einfarbig , großes FarbsorttmMit ,

Meter 1.25

Wasch-Kunstseida
bedruckt , neue AasmostanMg

Meter 1.50 1 .25

erspe de Chine
Kunstseide , In vielen Kleid« - n.
WSscheferben , 95 cm breit , Meter

T0ll8 raiJB moderne Klei¬
derfarben , waschecht , Meter 3.35

wasch-Kunstseide
Honan &rv parte

M
F.£

BambenHkdier-
wasch-Konstselde
aparte Kleidermnster . . . Meter

Travisa wasch-
Kunstselde mod M

M
U&;

Tolfa Raine Seide
aparte Farben ihr Kleider nnd
Wäsche . . . Meter 4 .75

HOlian . Original asiatische
Rohseide , ln vielen Farben , Meter

Knnstsaldan - volle
bedruckt , moderne Munter, 100 cm
breit . Meter 5.50

w

Wdschehatist * Qg
ndanthren , aparte Pastellfarben I iFzw

Meter 1.05 IsAiW

■tu gieOer Poetea
Runstseldan -waschsamt
„ Paiiette

“ lu aparter neuer
Ausmusterung . . . . Meter 8.50

Dorkas - Wäschebatfst *w“ Camfcrto, farbig gQ

Allaln -Varkauf 1

Meter
t, färb .

Meter 2.10
welk 2 . 60

1 .90weiß

MSLI . Mansarde «-
zimmer zu vermieten.
Rüppnrrer Ttr . 2 » ,
3 . Stock, recht?. C.377

MSbl . Zimmer zu
vermieten . Gartenstadt
Grünwiukel , CHarlot-
tenstr. 44. M. 376

DWOLLL
mHM u . votiert
verlaust billig tzisch -
mann , ZSHringerstr. 29

Boden -Teppleh
2X3Mtr .. Bougle64Lk ,
Litnolenmtepplche
16— 18 JH. bei Frey ,
Erbprinzenstr . 26. mi

Bezirks-Konsumuerein
Baflen-Baflen

FUr -Festtage

Fast neuer Klappsport -
wagen und Kinderstuhl
billig zu verlausen
Durlach , Friedrichstr . 3
3. Stock, recht?. W376

empfehlen wir den

SUdd. Weizenmehle
Spezial 0 und 00
Eoldpuder in 5-Pfund -Handtuch-

sückchen und 2 - Pfund-Beuteln

Backartikei
Rosinen , Sultaninen , Korinten,

Mandeln, Haselnutzkerne , Back¬
pulver, Vanillezucker

Fleisch - und wurstwaren
ff. gekochten Saftschinken im Auf¬

schnitt, V, Pfund 55 Pfg .
Delikatetz -Bauchspeck(mager)
Bayrische Bierwurst
Oldenburger Mettwurst
Oldenburger Delikatetzwürstchen

in Dosen
Krakauer Fleischwurst
Frankfurter Blut - u. Leberwurst
Blut - und Leberwurst in Dosen

zu 40 und 70 Psg.

werten Mitgliedern :
3 Sorten Röstkaftee
in eigener Rösterei stets

frisch gebrannt
Feinste Santos -Mischung

V« Pfd . 80 Pfg .
Fst . Eoldmeda, 8 m. pr.

V« Pfd . 90 Pfg .
Fst . Costa Rica . Perl

V. Pfd . 1.10 Mk .
Tee

Java Pekoe '/« Pfd . 1 .30
Ceylon OrangePekoe V* Pfd . 1 .55
Ceylon Orange Pekoe

Blütenmischung V« Pfd . 1 .65
weine

Maikammerer, offen . Ltr . 0.70
Dürkh . Feuerberg, off. Ltr . 0.70
Apfelmost, offen , Ltr . 0.35

Flaschenweine
in großer Auswahl

per Flasche von 0 .70 bis 3.40 Mk.
Flaschenwein-Preise mit Glas

Extra schwere Etnleg -Eier empfehlen wir.
Garantol , Wasserglas und Porti !

Blumenkohl , Kopfsalat, Orangen, TafelSpfel , Bananen
zu billigen Preisen 819

Verkauf nur an Mitglieder !

l neue Ehatselongne
billig zu! verkaufen .
Durlach , Schwanen-
strotze 6. l . Stock. D374

Werkzeug verschiede »,
n verkaufen. Kronen -
tratz « 8« , Seitenbau ,

2. Stock link? . R376

CNtlUf 6X24, neu um»
gebaut , als Lie¬

ferwagen sofort billig
zu verkaufen. Albert
Wagner,Fahrrad - und
Autorep ., Wössingen .

Arbeitslos
Männer »der FA »-
jung oder alt,
Interesse haben-
zu verdienen ^« erkaus von M
artikeln , wende " F
vertrauensvoll «^ [IF
Nr . 3270 an das r
ireundbüro . _ “

bevor Sie meine *6ehaup -
tungerv geprüft haben .
Ich will eine Atmosphäre
des Vertrauens schaffen .
Sie sollen die Gewißheitn
haben , daß die Pilowerke^l
für Sie , für die Erhaltung*!
und die Erneuerung Ihrerf
Schuhe forschen u . wirken., j
Ich gebe Ihnen Ge¬
legenheit , selbst zu .
prüfen . Ich werde Sie '
über einfache Unter¬
suchungs - Methoden un*
terrichten .
Beachten Sie in Ihrem
Interesse die folgenden
Anzeigen .
InzwischenkönnenSieaber
getrost PILO
verwenden .



teuttb , Freitag , de « 25 . April 1980

Karlsricher Chronik
Kaglsr « - « , den 25. Avril 1930.

Sefchichtskalende*
25. Avril . 1898 -s-JtaSonfscher Dichter Torquato Tasso. — 1744

j -Lstroaom AM « g (UMmb, — 1874 "Marcont , Erfinder der draht¬
losen Telegraphie . — 1907 ^Sozialistischer Erzähler R . Schweichel .
— 1925 Reichshannermann E . Schuls-Berlin von Hakenkreuzlern
ermordet . — 1926 ^Schwedische Schriftstellerin Ellen Key . — 1927
fSozialist Alois AufabAy (Prag ) .

Zur Nachahmung empfohlen
Eindämmung der vielen Festlichkeiten

Schon zu wirtschaftlich besseren Zeiten als wie sie heute
haben , wurde über die allzu vielen Festlichkeiten geklagt . Die
heutige schlechte Wirtschaftslage , welche eine ungeheuere Not¬
lage im Gefolge hat , ist natürlich erst recht dazu angetan , die
Festlichkeiten einzuschränken . Dies hat auch der erst über
Ostern stattgefundene Kreistag des 10. Kreises des Arbeiter -
Turn - und Sportbunde » erkannt und e i n st i m m i g ohne
Debatte folgende Resolution angenommen .

Die heutige Wirtschaftslage bedingt , dah von den vielen Festlich¬
keiten Abstand genommen wird . Der Kreistag erwartet , dah unsere
Vereine den Ernst der Zeit begreifen und sich in Zukunft darauf
einstellen. Sollte diesem berechtigten Verlangen nicht freiwillig
nachgegeben werden, so haben die Bezirke Mahnahmen zu treffen ,
um diesem , die Organisation in Mitleidenschaft ziehenden Zustand
vorzubeugen.

Dieser Beschluß wird allenthalben Anerkennung finden
denn er trägt nicht nur der heutigen schlechten Wirtschaftslage
der arbeitenden Bevölkerung Rechnung , sondern er dürfte auch
dazu angetan sein , die allzu vielen . Festlichkeiten einzudäm¬
men und dafür aber wenige und wirklich f e st l i ch e n
Charakter tragende und der Erbauung dienende
Feierlichkeiten , die auch inhaltlich,der proletarischen Festkultur
angepaßt sind , zu veranstalten . Der Beschluß der Delegierten
des ' Kreistages verdient auch in anderen Sparten der Arbei¬
terbewegung Nachahmung , denn auf dem Gebiete der Festlich¬
keiten steht es nicht nur im bürgerlichen Vereinslager , sondern
auch bei den Arbeitervereinen nicht immer am besten . Möge
d« r Beschluß des Kreistages ein erneuter Anlaß sein , in Ver¬
sammlungen über die Veranstaltung von Festlichkeiten zu de¬
battieren mit dem Erfolg , daß die vielen inhaltslosen , jeden
festlichen Charakters baren Veranstaltungen verschwinden und
an ihre Stelle gute einwandfreie Veranstaltungen treten . Im
Zeichen wirtschaftlicher Not ist eine solche Maßnahme ohnehin
geboten , aber auch in besseren Zeiten wird sie zur Bildung
und kulturellen Hebung der arbeitenden Klasse beitragen .
Darum Hand ans Werk und laßt die Tat folgen !

Lin Beamter vermißt
Finanzalsistent Kuhnert ist feit Freitag , den 11 . Avril ds . Js . ,

nicht mehr zum Dienst erschienen . Da sich der Beamte bis heute noch
nicht wieder zur Wiederaufnahme feines Dienstes gemeldet hak, ist
nunmehr mit der Wahrscheinlichkeit zu rechnen , daß dem Vermißten
irgend ein Leid zugestoben ist. Nach den eingezogenen Erkundigun¬
gen an mahgebender Stelle wird versichert , dah Kuhnert alz pünkt¬
licher und gewisienbafter Beamter sich dienstlich keinerlei Verfeh¬
lungen hat zu Schulden kommen lassen . Er ist seit ca . 9 Jahren
bei der Domänenverwaltung tätig , 40 Jahre alt , verheiratet und
Vater von zwei Kindern . Das dritte Kind , ein Mädchen von 4H
Jahren , hat vor einigen Jahren in der Kaiferstrahe bei der „Stadt
Pforzheim " durch einen Strahenbahnunfall den Tod erlitten .

Die polizeilichen Feststellungen ergaben bis jetzt , dah der Dermihte
der in bestem Einvernehmen mit seiner Familie lebte , bereits am
Donnerstag abend , den 10. Avril , um >410 Uhr , feine Wohnung
verlassen bat . Seit einigen Wochen klagte er sehr an immer mehr
zunehmenden Kopfschmerzen , hervorgerufen durch einen feit
dem Kriege noch im Kopf sitzenden Granatsplitter . Da inzwischen
bei der Polizei ein Paket mit Wäsche vorgezeigt wurde und als
Absender sich der Vermißte bezeichnet «, auch bei seinen Angehörigen
in kurzen Abständen Geldsendungen eintrafen , konnten die Spuren
bis Wiesbaden verfolgt werden , in der Annahme , dah er sich bei
dort ansässigen Verwandten aufhalten würde . Die sofort einsetzen¬
den Nachforschungen waren jedoch erfolglos . Bei seinem Weggang
trug Kuhnert einen blauen Anzug, weichen Hut und Frühjahrs¬
mantel .

„Sie muß heute noch raus
'Nach dem spannenden Schauspiel von Wallace „Der Mann , der

seinen Namen änderte " bringen die Berliner Gäste im Tolosseum
nun einen Schwank „Sie muh beute noch raus " . „Sie " ist natürlich
eine Frau , eine hübsche und temperamentvolle Frau , diverse mal
verheiratet und geschieden , die in das Heim ihres ersten, wieder
glücklich verheirateten Mannes , hineingefegt kommt und dort nun
allerhand Unfug mit den vv. Männern anrichtet . Schluh : natürlich
Verlobung mit dem Schwiegervater des geschiedenen Mannes , sie
wird also die Schwiegermutter ihres ersten Mannes ! Der Schwank
unterhält , mehr soll er auch nicht ! Gespielt wird er ganz famos !
Künstler und Künstlerinnen sind in übermütigster Laune , sie be¬
herrschen vollkommen ihre Rollen , es ist Tempo in der Darstellung ,
die verschiedenen originellen Typen und Personen , ein verkalkter
deutscher Graf , ein mit dauernden Wutanfällen behafteter deutscher
Südamerikaner , ein vielgevlagter geschiedener und wieder verhei¬
rateter Ehemann , ein von seiner Liebe selbst durch eine Reise an
den Nordpol nicht kurierbarer Jüngling , ein zigeunerhafter Ita¬
liener , dann „Sie "

, die heute noch raus muh, und ihre glückliche
Nachfolgerin und ein Kammermädchen, sie alle sind unverwüstlich
im Sviel . es find Künstlerinnen und Künstler von Qualität . Man
mochte ihnen wünschen , dah sich allabendlich ein vollbesetztes Haus
an ihrem Sviel erfreut . - i-

Und die Sinder . . .
Ja — die Kinder lassen wir nicht zuhause , wenn der „Jahr¬

markt für Jungund Alt " wieder steigt. Der Nachmittag ge¬
bürt , ebenso wie in vergangen Jahren , den Kindern . Ein Kinder¬
onkel , diesmal der Onkel Pelle aus Karlsruhe , wird für ihre Un¬
terhaltung ausgezeichnet sorgen. Es werden Spiele gemacht werden
und bei Kaffee und Kuchen und Betätigung am Krabbelsack usw .
wird sich unser Nachwuchs trefflich unterhalten . Ebenso wie die
Kinder am Nachmittag werden sich die Erwachsenen am Abend auf
das Beste amüsieren . Einzelheiten über das Programm werden in
kürzester Zeit veröffentlicht werden. Soviel kann beute schon ver¬
raten werden, dah es an Qualität nicht so bald übertroffen werden
dürste . Was die Quantität anbetrifft , so soll es nicht, wie in frü¬
heren Jobren , zu lange ausgedehnt werden, sondern innerhalb
einer Stunde abgewickelt werden , so dah also genug Zeit zum Tan¬
zen und Amüsieren bleibt . Wieder eine erfreuliche Neuerung , die
sicher allgemein begrübt werden wird .

Die Festleitung , die ja immer bestrebt war , auf dem Jahrmarkt
nur das Beste zu bieten , glaubt annehmen zu können, dah der dies¬
jährige Jahrmarkt feine sämtlichen Vorgänger in den Schatten
stellen wird . Der Jahrmarkt wird dieses Jahr für alle Kreis« zu
einem Ereignis werden. Darum ist das Beste, den „Jahrmarkt für
Jung und Alt " in der Zeit vom 26 . Avril bis 4 . Mai zu besuchen .
Es wird niemand enttäuscht sein!

Tagebuch eines Arbeitslosen
Am 30. November rief mein Ebef mich ins Büro d. h. in ein an¬

stobendes Privatzimmcr . Schon lange gingen Gerüchte vom Abbau ,
jeden Abend der letzten Tag « im Monat , war man froh und sagte
also diesmal noch nicht . Nach einigen einleitenden Worten , nichts¬
sagenden Phrasen , batte ich (und 3 Kollegen) meine Kündigung .
Die erste in meiner lojäbrigen Tätigkeit .

1 . 1 . 30 : Ich habe mich jetzt 4 Wochen bemüht, aus jede Offerte
in allen Zeitungen . Nichts, nichts ! Heute der 1 . Tag meiner
„Freiheit ". Sonderbar heute morgen 1AS Ufir fahre ich auf . „Ver¬
schlafen ? Nein , Du bist jetzt „ein freier Mann " . Ich frühstücke
nicht mehr schnell eine Tasse Kaffee, ich habe jetzt Zeit .

4 . 1 . 30 : Nichts ist schwerer zu ertragen als eine Reibe von
schönen Tagen . Der Dichter muhte das damals schon sestgestcllt
haben . Ob es damals auch schon Arbeitslos « gab ?

8. 1 . 30 : Heute habe ich mich beim Arbeitsamt angemeldet . Mit
viel Formularen und hunderten von Fragen . 14 Tage habe ich
Wartezeit , dann bekomme ich „Löhnung"

, 15,75 Jl in der Woche.
10. 1 . 30 : Ich habe ein anderes Zimmer . 52 Angebote auf eine

winzige Anzeige. Auch ein Zeichen der Zeit ! Ich habe oben Zim¬
mer geschrieben , das ist falsch , mit einem Zimmer bat meine Bude
nur 4 Wände gemein . Kein Ofen , kein Licht , höchstens ein kleines
Dachfenster. Kalt , feucht .

Ich muhte die Miete im Voraus zahlen . 6 M per Woche .
18. 1 . 30 : Ich habe eine Woche nichts geschrieben ! Ich war

krank, oder ich bin es eigentlich jetzt noch. Eine Grippe warf mich
bin , hohes Fieber . Keine Pflege , kein Mensch ! Noch nie war ich
so allein .

20. 1 . 30 : Erster Ausgang , ich schleppe mich »um Arbeitsamt und
erhalte mein Geld . Jemand sagt mir , Alleinstehend« erhalten einen
Wobnungszuschuh. Ich gebe hin . 2 Stunden warten . Ich bringe
mein Anliegen vor . Kurze Frag « : was erhalten Sie per Woche ?
Ich : 15,75 Jl . Der Beamte : Dann ist 's nichts. Wer mehr als 60 -4t
per Monat hat , kriegt nichts ! Weiter , der Nächst« : Ich wollte noch
was fragen , hatte aber keine Zeit mehr - denn er schrie mich an :
Halten Sie den Betrieb nicht auf ! Dann ging ich .

24 . 1 . 30 : Ich gehe nachmittags ins Kaffeehaus . Dort kaufe ich
mir für 50 Pfg . das Recht , 3 Stunden im Warmen zu fitzen, Zei¬
tungen zu lesen (wichtig wegen den Annoncen) und habe noch Musik,
die ich so liebe . Der Ober schaut mich am dritten Tage nicht gerade
liebenswürdig an , aber mir ist das «gal . Es ist eine falsche Ansicht ,

die ich hörte , von einem Herrn am Nebentisch: Di« Ardest̂ - >
denen gehts noch zu g»t , im Kaffee rumfitzen! Er kennt
eine kalte, muffige Mansarde ! Ein Mensch ohne Eltern , ***'

heizte Wohnung . Da -wird das Kaffee »um Asyl, rum Het« -

2 . 2 . 30 : Jetzt babei ich erst empfunden, was es heißt
los " in der Großstadt >zu sein, ohne Eltern , nur auf die llntersk^
angewiesen. Rund \ dnJl habe ich für 6 Tage oder 1,60 A st» -
Tag . Jeden Mittwoch ist die Miete auf den Tisch ru legen,
fliege ich , erklärt meän Hausdrachen.

10. 2. 30 : Wieder , habe ich 8 Tage vegetiert , Leiben kan« ' .
das nicht heihen. Jchi habe versucht in der BolksWche S» esft"> :
ich habe nach 2 Stunden wieder Hunger . 2 Tage esse W)
wenigstens warm und abends kalt und 4 Tage ganz kalt. 3®
schon 4 Pfd . abgenonmnen. Gestern habe ich mein« UnienwW * .
Socken gewaschen . Hemden und Kragen lass« immer «in
Kragen waschen , dar kostet 1 M oder ein Tag Kohldampf .

14 . 2 . 30 : Seit Tagen zermartere ich mein Hirn , wie m

Paar Schuhe sohlen, lassen kann. 4 M oder 2 Tage nichts efl«^
kann jetzt schon virtuos hungern , einmal im Tage X Laib 85*«
V* Wurst (keine ungarische Salami ) zusammen 60 Pfg . und
garette , der Trost mancher verzweifelten Stund « !

20 . 2. 30 : Roch immer kein« Arbeit , gestern sagt« mir j«m^
der loschen Fabrik suchen sie Leut« ! Ich wende noch 20
Straßenbahn dran . Ein mürrischer Portier (Tyv Kompass
webel) . Was wollen Sie ? Ich habe gehört , man sucht AA
Er : Gestern wurden 4 eingestellt, Schluß ! Ich wollte n«v
sagen, vielleicht vormerken, aber da war ich schon draußen .

26 . 2. 30 : Ich -hört « zu . als ein Herr sich wunderte , dah in v.
Zeit die Diebstähle» überbauvt die Unebrlichkeit zunebm«, er «
Ich verstehe es , dann Hunger tut sehr web ! .

1 . 3. 30 : Heute bin ich 8 Wochen arbeitslos . Ich weiß, -
Leute gibt , die 1—2 Jahre ohne Arbeit sind . Ich versteh * (
wie man das aushält . Ich glaube manchmal bei mir seis
lang« her , , dah ich anständig leben konnte.

5. 3. 30 :
'

Ich habe mich entschlosien , mein Tagebuch nicht s .
zu führen . Was soll ich emtragen ? Ein Tag ist wie der &

nichts ändert sich, nur die grobe Armee der Arbeitslosen nim«^
zu . Grau , wie der heutig « Tag , liegt alles vor mir . Mein
wie soll das enden?

V

Was der Zirkus Benz auf dem Jahrmarkt für Jung und Alt
bringt . . .

Am 26. Avril soll er beginnen und am 4 . soll er aushören ,
der „Jahrmarkt für Jung und Alt "

. Wieviel Kinderberzen warten
mit Schmerzen auf diesen Tag , denn der vorjährige Jahrmarkt ist
noch in bester Erinnerung . Die findig« Festleitung bat dieses Mal
den Nagel auf den Kopf getroffen und eine Fülle von Darbietun¬
gen im Programm ausgestellt, die selbst die größten Erwartungen
übertreffen . Als besonderes Anziehungsmittel ist dieses Mal der
Zirkus Ben» (4 Masten ) gewonnen worden , der auch an den Nach¬
mittagen , die bekanntlich unserer Jugend Vorbehalten find, zu sehen
sein wird .

Die Zivkusleitung bat die Durchführung der Kindernachmittag «
dem groben Kinderfreund . dem Onkel „Pelle " übertragen , der es
iebr gut versteht, die kleinen Leute angenehm zu unterhalten . Es
ist dies umso leichter, weil er aus dem Bestand de» Zirkus aller für
die kleinen Gäste geeignete berausiuchen kann und auch den Ge¬
schmack der kleinen Herrschaften kennt. Dar allen Dingen gebärt
einmal zu einem derartigen Fest ein Festzug, der mit Festreitern
eröffnet werden muh , und hierfür hat Onkel Pelle die dummen
Auguste des Zirkus vorgesehen, die stolz zu Roh den Zug eröffnen
werden.

Diese bekannten Svabmacher werden auberdem ibr möglichstes
tun , um die Lachmuskeln der kleinen Besucher in Bewegung zu
setzen, denn alle lachen gern und Lachen ist gesund. Ferner sind noch
viele andere Ueberraschungen vorgesehen, unter anderem werden
auch nachmittags die Wunderbunde vorgeführt . Was sie alles kön¬
nen , soll hier nicht verraten werden , das kann jeder durch « inen Be¬
such in der Ausstellungshalle erfahren .

Auch abends sind einige Gastspiele des Zirkus Benz vorgesehen,
die ja vom vorigen Jabr her noch in bester Erinnerung stehen . Es
wechseln in bunter Reihenfolge ab : Akrobaten , indische Gaukler ,
Equilibristen , Jongleure , Tänze usw . Besonderen Wert bat man
auf Tierdresiuren gelegt. Deshalb : Auf in die Ausstellungshalle
»um Jahrmarkt für Jung und Alt !

Hakenkreuz und Stahlhelm find Veutfchlands
Untergang

Die Friedensgesellschaft schreibt uns : An unserer Ueber-
zeugung , dah Hakenkreuz und Stahlhelm Deutschland» Untergang
bedeuten , ändert auch die Erklärung der Stahlhelms nichts, die
an allen Plakatsäulen prangt . Wir Revublikaner wissen schon
längst , dah wir in den Augen der Stahlbelmler und Hakenkreuzler
als nicht „anständige" Menschen gelten . Aber gerade darum müssen
wir beweisen, dah uns Republik und Demokratie mehr gelten , als
die Meinung der Stahlbelmler und Hakenkreuzler. Fritz Küster
hat in mehr als 100 Versammlungen in den dunkelsten Stablhelm -
und Hitlergebieten Deutschlands mannhaft für den revublikanischen
Gedanken gekämpft. Er bat jedem etwas zu sagen. Darum muh
die Veranstaltung des Karlsruher Friedenskartells beute Freitag
abend zu eiyer machtvollen Kundgebung werden : Für die Repu¬
blik ! Gegen Stahlhelmdünkel ! Gegen Hakenkreuzgewalt!

*

Vortrag mit dem Thema „Tuberkulosefürsorge". Aus den
triften , populär gehaltenen Ausführungen konnte man entn*
welch segensreiche Einrichtung die Tuberkulosefürsorgestcl»
ihrer Gründung im Jahre 1899 im Interesse der Bekämvsû
Tuberkulose gelesistet bat . 1904 konnte die erste Heilstätte sus
genkranke errichtet werden . Eine der Hauptaufgaben der o
ist die Vorsorge. Mit den Worten : „Eine gesunde Wobnu«* ,
Reinlichkeit sind die besten Vorbeugungsmittel " fand der
unter Beifall der Anwesenden seine Abschluh . Aus Anlab de*
baltenen Schlubvriifung blieben die Mitglieder nach AbwickluA
Tagesordnung noch einige Zeit in lebhaiter Geselligkeit heisoA
in deren Verlauf der Vorsitzende , Een . Lang , die Prüfung «
nisie zur Verteilung brachte und in herzlichen Worten den ^
teilnehinern , dem technischen Leiter und dem leitenden K»
Dr . med. Kurt Erbach für seine Dienstleistung den Dank d*
lonne aussprach. Als Anerkennung wurden dem Gen . WeiS' t
Dr . Erbach sinuvolle Geschenke überreicht . Damit batte dieged' 4
Veranstaltung ihren Abschluh gefunden in der Hoffnung , tyO
diese Veranstaltung ein weiterer Fortschritt in der Auf« AJk
Wicklung der Arbeitersamariter sich auswirken möge .

: Tarakanowa , die falsch« Zarentochter in den RestdeqA '
spielen. Die Geschichte liefert noch immer das beste Mater >^ >
gehaltvollen Unterhaltungsfilm . Da sich früher alles nur 1* l
regierenden Familien drehte , werden beute gern Historien ■
Militär , Schlachtgetümmel und peinlicher Sentimentalität 0 jj
Es bat sich ja eine ganz ansehnliche Fülle Legenden zum
um die Zarentochter gebildet . Das ist filmisch gesehen , i
bares Gebiet . Ergo : Der Film wird fabriziert . Ein 3 '* :ä

i
Mädchen , Tarakanowa , wird zur Zeit der großen KatbE „
folg« Aebntzchkeit mit der Tochter der verstorbenen Zarin
in die militär -politische Machtintrigue mit bineingerissen. Z
rina II . macht energisch den Umtrieben ein Ende . Enttöw ^
brachen büßt ! das Zigeunermädchen die schuftigen Pläne ib*- .
fübrer mit ihrem Leben. Die bewegten, geschehnisreE ^ s
gsbenheiten werden mit gesunder Gefühlseinstellung entivl"* (
Liebessesäusel reizvoll garniert , durch prunkvolle AusstattÛ ^
militärischen Pomp geziert, so dah der menschliche rühren^
nicht zu banalem Kitsch herabgewürdigt wurde . Die Au «' .
überwuchert zum Teil derart , dah die Grenzen verschwimw

' I
scheu grandioser Augenweide , Schönheitssucht und tertl .

il?-
, >

feinerung . Die unsichere , prickelnd « Zwischenstimmung
klang in religiöser Verzückung und Tod . Der Film läuft
der Konzentration , in ununterbrochen drängendem
Darstellerinnen und Darsteller »eigen idealisierten Nüa^
tum . Die feine Beseelung , wie auch die Regieführung
Eindruck einer soliden, erfreulichen Arbeit entstehen.
Darstellung der visionären Bilder des traumhaft erlebe"^
geunermädchens . Das Spiel ist durchweg von gröhter * i
lichkeit , bewußt sparsam, jede Sonderabsicht zurllckdräEA
reizvolles Muster ansprechenden Ensemblesviels . Die u!lf !
tun « darf rückhaltlos anerkannt werden. Die Einfachheit m*'
Werne dieses Films , von Svieherproblematik nicht
wird bem ' Rest weiterhin volle Borfübrungen sichern.

: Lausbubereien . Es wird uns folgendes mitgeteilt : Der in
der Hardtstrah« Rr . 86 wohnende Klempner Kraulb bat unter
Schmierestehen seiner Frau , mit seinem 20 Jathre alten Sühn , beide
Hakenkreuzler, von einer Plakatsäule im westlichen Stadtteil die
vom Friedenskartell angeschlagenen Plakate abgerissen. Die „Ar¬
beit" wurde mit noch einigen Hakenkreuzlern in den Nachtstunden
ausgeführt . Die Polizei dürfte sich wobl diese Gesellschaft etwas
näher ansehen.

Sw . Der Deutsch« Werkmeister-Verband . Ortsverein Karlsrub « ,
besichtigte am Samstag . 12. ds . Mts ., di« Brauerei Hoepfner
mit einer Teilnehmerzahl von ca. 150 Kollegen. Herr Malzmeister
Granitz begrüßte die Besucher im Namen der Direktion , worauf der
1 . Bovsttzende , Kollege Stahl , dankte . Herr Granitz erklärt« durch
längere Ausführungen den Werdegang des Malzes und Bieres .
Die Führung durch die Mälzerei und Brauerei , welche in 3 Gruppen
erfolgte und von Herrn Granitz , Herrn Ingenieur Erler und Kol¬
legen Stövvler unter Erklärungen geleitet wurden , fand bei den
Kollegen grohes Interesse . Nachher Besichtigung folgten All« der
Einladung des Herrn Direktor Wölber in den Burghof . Hier be¬
grühte Herr Direktor Wölber die Anwesenden mit einer ANftrache.
Der 1 . Vorsitzende , Kollege Stahl , dankte Herrn Direktor Wölber
für die Begrüßung uüd besonders der Brauerei Hoepfner für das
freundliche Entgegenkommen.

C ) Arbeitersamariterkolonne Karlsruhe . Die vor einigen Tagen
im Salmen stattgefundene Quartalsversammlung batte «inen guten
Besuch auszuweisen. Der Vorsitzende Gen. Lang gab die Tages¬
ordnung und die Einläufe bekannt . Als Gäste waren anwesend die
Herren Dr . med. Geißler und Dr . med. Erbach, die besonders be-
grüht wurden , als Ausdruck des guten Zusammenarbeiten » der Ko¬
lonne und der Aerztesthaft. Der Kassenbericht des Genossen A.
S ch w e r d t war zufriedenstellend und fand die Zustimmung der
Versammlung . Dem Kassier wurde auf Antrag Entlastung erteilt .
Zum Unterkassier wurde Gen. Gras gewählt . Rach Erledigung
des -esWÄG ^ DM» -MW, vmcKM- Dz. Hntt «WW

Lichtspielhäuser
Gloria -Palast , am Rondellplatz. »D'e r einsame Abl * l Lftt J !

zur Ehrung oller Flieger der Welt , der in außerordentlich pa" " .„ K
«in* Schilderung der Lebens einer deutschen und einer engltl»-

sliegerstassel gibt , wird zurzeit im neuen Spielplan gezetgt.
schon verschiedene Fliegersilme herausgekommen , von denen « o- . w
zweifellos realistischen . Der einsame Adler ' ist . Der Film
humoristischer, teils sehr ernsthafter Weis« dar wechselvolle ^ »*«,
deutschen sowie der englischen Jagdstaffel , dt« wohl 8 « *
gegenseitig wie einst in Ritterzeiten den Gegner ehren und
Sutzerft intereffant « Film bringt Aufnahmen van FlugkSrnPN
gen, die in dieser Vollendung und erregenden Realistik WW* j
an die Oefsentlichkeit kamen . Der zweite Film zeigt den w ttt Ij
scheidungSkamps der Weltmeisterschaft Schmeling gegen Vaoun »
getreuer - Wiedergabe . Der weltbedeutend« Boxkampf wurde . t*
bis Ende in allen Runden gefilmt und fa gut wiedergegeben. .
schauer meint , er wäre Augenzeuge der aufregenden Kämpft- -

Heriensirab « 11, zeigt im neuen Progro " ?!, d«Ji
im Paradier " . Dieser Film ist 1Palasd -Ltchtsviele . . _ , . ,

film . Landung im Paradier " . Dieser Film ist w^ . us^ ^
ein Film sein soll , eine Erholung für abgehetzte Grotzstadinw^ i«̂

Freude , vom Regisseur George Fitzmaurice so schmackhaft■ 1
man befriedigt schmunzelt. Di« Dinge , die (ich hier begeben, ^ KJ
gemein, weil sie den WunschtrSumen so vieler Mensche " " 1 9 >
von Sorgen unbeschwerten Leben entsprechen. Vieler ist
lichen Spielfilm weit hinaus mit Delikatesse gemacht, cS Q

- - - - t DarsW
tngeerve sempo m oer ruicoergaoe oes xiimicyrn Ges<b**7

ist so bestechend , daß der Beifall durchaus verständlich 0 t * 1
Film zeigt den bekannten und äußerst beliebten Bterfllßl » t
in dem Filmwerk . Der König der Wildnis " . Wahr« W""

drestur^ die absolut nichts mit Tierquälerei zu tun bat , kon»„
lem
einzig«,
überhaupt bat Verwendung finden könne » . Neben rw»
Künstlerin Daveh Le« mit , welche sebr bekannt wurde als ^

»Tonfilm S>inging gfcol* (ZXf (tagest «
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Nationalfo-ialiMche Hefchästsmacherei
unter Serichtsbeweis

Die leichtgläubige Bevölkerung der Stadt Koburg Kat den Haken ,
kreuzlern vor neun Monaten eine Stadtratsmehrbeit gegeben und
stch dabei aut Versprechungen verlassen, unter denen obenan die
ieierliche Verpflichtung der Hitler - Kandidaten stand, daß kein
Nazi-Stadtrat von der Stadt wirtschaftliche Vorteile annehmen
werde. Kaum gewählt , vergaben die Herren diese Versprechungen,
so daß beute bereits eine ganze Liste von Einzelfällen vorhanden
ist , in denen nationalsozialistisch« Stadträte sich gegen jene feier¬
liche Verpflichtung vergangen haben.

1 . Stadtrat Schwede hat sich in da» Beamtenver -
b L l t n i » überführen lassen ;

2. Stadtrat Nechtvanwalt Kader bat sich nach der
Wahl um die Führung eine» Prozesse », den die Stadt au»m-
tragen batte , beworben und ibn auch erhalten ;

2. Stadtrat Bernhardt hat in einer vertraulichen Stadt -
rotsfitzung von der Absicht der Stadtverwaltung , ein Grundstück zu
erwerben , Kenntnis erhalten und bei der Beschlußfassung mitge¬
wirkt. Diese Kenntnis benutzte er hinterher , um das Grund »
stück für sich zu erwerben ;

t . StadtratStreng bat sich von der Stadtverwaltung einen
Lieferungsvertrag geben lasten.

Die Registrierung dieser Tatbestände durch das deutschnationole
Blättchen Koburgs Der Kompaß, hat die Hakenkreuzler so durch-
einander gebracht, daß ' sie öffentliche Beleidigungsklage
gegen den Redakteur Lotz anstrengten . Sie sind aber schiver damit
bereingefallen . Dem Beklagten gelang es , den lückenlosen Wahr -
beitsbeweis für seine Behauptungen zu erbringen , so daß er unter
Ueberbürdung der Kosten auf die Privatkläger freigesprochen wurde.
In der Urteilsbegründung ist ausdrücklich vermerkt, da « der von
dem Beklagten erbrachte Wahrheitsbeweis nach jeder Richtung hin
vollständig sei.

Narkei -rlachnchten
Bekanntmachungen öcs parleilekretariais

Veranstaltungen finden statt :
Samstag , 28 . Avril

Bühl : Abend « 8 Ubr spricht ln der . Fortuna' Reich« tag « abgeord »rser
Gen . Scböpflin in öffentlicher Versammlung iiber »BilrgerbtoN und
Sazioibemokracie im Reichstag ' . Regster Besuch dieser Versammlung,
deren Tbema in der gegenwärtigen Zeit schwerster politischer Kämpfe im
Reichstag für jedermann von größtem Jntcrcstc Ist, wird erwartet. Tie
Genossen in Büdl , Büblertal , Neusatz und OtterSwcier
werden um lrästigstc Werbung siir diese Versammlung ersucht.

Sonntag . 27. April :
Karlsruhe . Vormittags , pünktlich 9 % Ubr im Festsaal des

„Friedrichskos"

Wahlkreiskonferenz
Tagesordnung : 1 . Die Kämpfe der letzten Wochen im

Reichstag . 2 . Aufstellung der Reichstagskandidaten . Jeder Orts¬
verein bat Delegierte zu entsenden nach dem mit ^ " ndschreiben
mitgeteilten Delegationsmodus .

- Aiaifeiern -
finden statt :

Mittwoch. 30. April :
Weingarten: Abend « 8.30 Ubr in der Festball « (Löwen) . Referent:

Gen . Tr . T b o m a - Karlsruhe
Donnerstag . 1 . Mai :

Söllingen : Mittag« HS Uhr im . Grünen Baum' . Referent: Lehrer Gen.
H ä r d l c - Karlsruhe.

Turlach : Abend « 8 Ubr in der Festhalle . Reserent : Gemeinderat Gen .
P s a I z g r a s . Turlach .

Turlach Aue : Mittag« .4 Ubr im , Volk «bau « ' . Referent : Bürger-
Meister Gen . F ä ck- Grötzingcn

Brötzingen: Abend « 8 Ubr im . Ochsen' . Referent: Gen . Stenz -
KarsSrub « .

Graben : Abend « 8 Ubr im . Schwanen' . Referent : Gen . Böhrtnger »
KarlSrube .

Licdolöfteim : Abend « 8 Ubr im . Ochsen' . Referent : Gen. Kleiner -
Karl « r» be .

Forchbcim : Abend « 8 Uhr im . Volk «bau « ' . Reserent : Gen . Beetz -
Karllrube.

Hagbscld : Abend « 8 Ubr im . Babnbos' . Referent : Professor Gen .
Roßbach . KarlSrube

Spöck : Abend « 8 Uhr in der . Rose ' unter gleichzeitiger Vorsührung
Ke« Lichtbildervortrage « . Sin Gang durch ein Steinkoblenbergwerk' . Re¬
ferent : Gen . D r o l l i n g e r - ikarirrube .

Grünwetterrbach : Mittag« Z Ubr im . Adler' . Reserent : Gemeindcrat
Gen . Stöbrer - Sttlingcn .

Rastatt : Abend « 8 Uhr im . Kreuz ' . Referent : Fugendpfarrer Gen.
Kappe « . Karlsruhe.

Gaggcnou: Abend « 8 Uhr in der . GambrtnuSballc' . Reserent : Gen .
Mar Heide l - B .-Baden. Mitwirkende: Genossin Wetßmann -
Karlsruhe und Herr K u v n e vcm LandcLtbeater Karl«rube .

B . Baden : Abend « 8 Ubr im Soalbau . Laube ' in Oosscheuern . Res.:
Ttadtv . Gen . Koch . Karlsruhe.
- Muggensturm: Abend « 8 Uhr im . Bad. Hof . Referent : Gen . Karl
Müller - K .-Mllblburg.

Psorzbeim: : Abend « 8 Ubr IM Saalbau . Referent : Gen . Max W e st¬
ab a l - Berlin .

Wilferdingen: « lbend « 8 Uhr in der . Krone ' . Reserent: Gen . Pfarrer
« o 11 m a n n - Pforzheim.

Forst , Ami Bruchsal : Abend « 8 Ubr im . Waldhorn' . Referent : Ttadt»
kai ® cm. H ö v n - Karlsruhe.

vtllingcn : Abend « 8 Uhr tn der Festhall « : Referent : Gemeinderat
Gen (Slunl . Ettlingen.

Mörsch : Abend « 8 Ubr' in der Turnhalle. Reserentin: Stadtritin Ge -
" ossin Mülle r - Karlsruhe.

Leuiesüeim: Abend « 7 Ubr m . Löwen' . Reserent : Gtadtrat Gen .
5t ltnet . Lssenburg

Ge »nenbach: Abend « 8 Ubr in der . KarlSburg ' . Referent : Schulrat
^ äubin - Lffenburg.

7" bach : Abend « 8 Ubr im . Teutschcn Kaiser ' . Referent Genosie
*■v i n i « « KarlSrube .

Truischneureu «: Abend « 8 Ubr in der . Traube". Referent : Bürger.
Sen . Ritzert - Turlach .

Samstag . 3. Mai :
^ Breiten: Abend « 8 Ubr im . Bad . Hof . Referent: Ministerialrat Gen .

' z - Karlsruhe. *
, » « fiiftelm Amt Kcbl : Abend « 8 Ubr tm . Ochsen' öffentliche versamm¬ln « mit anschließender Maifeier. Reserent : Gemeinderat Fried m ann »
^ »crwcier .
^ Elgersweier Amt Lssenburg: Abend » 8 Uhr tn der »Linde ". Referent :

*n . S p i n d I e r - Lssenburg.
Blantenloch : Abend « H8 Ubr Im . Schwanen' . Referent: Jugendpfarrer

K a p p c « - Karlsruhe.
a .̂ "' nau Amt Rastatt: Abendr 8 .30 Ubr im . Strauß ' . Referentin:
^ Ndtagrabgeordnete Genossin F t s che r - Karlsruhe.
^ « elbnch . Abend « 8 Utr . Referent : Stadtrat Gen . Schmekenbecher -
^ V « den .
a, , rbach : Abend « 8 Uhr im . Sternen' . Referent : Landtag«abg . Gen.

« ° > ' Pfor,beim .
Dl .nesenial Amt Bruchsal : Abend « 8 Uhr in der . Krone ' . Referent: Gen.

» " c r v - Untergrombach .
^

' upp „ heim . Amt Rastatt : Abend « 8 Uhr in der . Lind « ' . . Referent:
«»ersekretär Gen . ct r b - Karlsruhe.

» ." " »rombach, Amt Bruchsal : Abend « 8 Wir im . Hirsch' . Referent:°>r» t Gen . Flößer - Karl«rube .

„ Sonntag . 4. Mai :
Amt Osfenburg: Abend « 7.30 Uhr i« . Adler ' . Referent:

Gen . Winter - Ofsenburg .
' «>b ' ^ KVenau. Zusenhosen : Mittag« 2 .30 Uhr im Kurbau « Galz-

Reserent : LandtagSabzrordneter Gen. S u r z - Grötzingen .
H^

">ensel« Amt Rastatt : Abend « 7 Uhr im . Ochsen' . Referent: Ge -^ ^ AkKt Gen. tfluiU , Ettlingen.

400 amerikanische Sträflinge verbrannt — Uebersüvte Strafanstalten — Auburn , die Hölle — Eine Kulturschande in
„fortschrittlichsten Lande der Welt "

Von Fred C. Villinger
Die Vereinigten Staaten sind — auch nach dem Börsenkrach im

vergangenen Herbst — noch immer das reichste Land der Welt .
Nach dem Ausspruch eines ihrer führenden Politikers könnten die
Amerikaner , wenn sie nur wollten , die Flottenfrage dadurch lösen ,
daß sie „Schiffe wie arme Semmeln backen"

. Zum Glück sind sie
nicht so verschwenderisch im Bau von Kriegsschissen , wie es in
ihrer Macht stände, und sie erübrigen datier Geld für kulturelle
Zwecke. Die amerikanische Wohltätigkeit , die vorbildliche Fürsorge
für die Kranken, die Humanität der Behörden — all das ist oft
beschrieben worden , so oft , daß man es allmählich in der ganzen
Welt geglaubt bat . Amerikanische Gefängnisse mußten den Euro¬
päern nach den Schilderungen , die er von diesen Anstalten erbielt ,
als angenehme Sanatorien erscheinen . Daher war man mit Recht
erstaunt , als sich in den letzten Jahren die Meldungen über Auf¬
stände, Meutereien , Ermordungen von Wächtern und ähnlichen
bedrohlichen Vorkommnissen in den Gefängnissen und Zuchthäusern
der Vereinigten Staaten häuften . Man entsann sieh der Biogra¬
phie, die Jack Londons Frau vor ungefähr zehn Jahren über
das Leben ihres berühmten Mannes verfaßt hatte , und in der auch
dessen Ergebnisse in einem amerikanisckzen Gefängnis dargestellt
wurden . Während seiner Dagabundenzeit wurde Jack London
wegen Herumtreibens einige Monate „eingelocht "

, und als er .ver¬
suchte, einen Brief abzuschicken, wurde er von den übrigen Ge¬
fangenen pnd Wärtern nur ausgelacht . Wer nicht einmal für ein
Jabr einqesverrt wurde , durfte überhaupt keine Briese schreiben ,
„ weil er dach nur für kurze Zeit von der Außenwelt getrennt war".
Die anderen Gefangenen konnten schreiben , aber ibre Briefe wur¬
den gewöhnlich nicht befördert.

Da» Gefängnis war eine Hölle .
Jack London börte das Geschrei von Männern , die in mittelalter¬
licher Weise an den Daumen ausgehängt waren und nun ver¬
suchten , sich in die Arme zu beiße» , um das Bewußtsein zu ver¬
lieren . Er sah , wie ausgehungerte Gefangene Brot in ihren Klei¬
dern versteckten , und er fab , wie sie unmenschlich bestraft wurden ,
wenn man dieses Verbrechen entdeckte . Dos olles liegt lange zurück.
Aber inzwischen bat Upton Sinclair seine anklagenden Ro¬
mane veröffentlicht, in denen die Foltermethoden in amerikanischen
Gefängnissen beschrieben werden , und um den Eindruck zu ver¬
meiden, daß diese grausigen Schilderungen aus seiner Phantasie
stammen, hat er den Romanen Dokumente beigefügt , aus denen
hervorgeht , daß in diesen Dichtungen nur Tatsächliches ver¬
arbeitet worden ist.

Das Gewissen der Menschheit beruhigt sich merkwürdig schnell
bei dem Gedanken, daß bei der Brandkatastrovbe im Zuchthaus
des Staates Obio „nur Verbrecher" umgekommen seien . Von den
sisisisi Gefangenen dieser Strafanstalt sind etwa 2000 deshalb be¬
straft worden, weil sie sich gegen die Prohibitionsgesetze
vergangen hatten — und so etwas vflegt man nirgends tragisch
zu nehmen. Die übrigen Missetäter ? Mancher Diebitakl ist durch
soziale Rot , manche Körperverletzung durch plötzlich erregte
Leidenschaft zu erklären , und die Todesstrafe hatten sie zweifellos
nicht verdient ! Die Mißachtung der Reger , die ebenfalls in dieser
Strafanstalt untergebracht waren , teilt man in Europa sowieso

'Nicht. Wenn jetzt versucht wird , die Katastroobe auf Brandstif¬
tung »urückzuführen und damit den Opfern die Schuld am eigenen
Untergang zuzuschieben , so verhindert man damit nur , daß end¬
lich Ordnung in den amerikanischen Strafvollzug gebracht wird .
Brandstiftung von Zuchthäuslern ist Selbstmord , und ,

wer dazu
greift , muß durch furchtbare Behandlung zur Verzweiflung ge¬
trieben worden sein . Aber kein Zuchthäusler bat versucht , den
Wirrwarr zur Flucht zu benutzen , und viele Gefangene baden ihr
Leben eingesetzt , um ihre Leidensgefährten zu retten . Das alles
svricht gegen Brandstiftung .

*
. „ . _

Dagegen ist es scbr aufschlußreich , daß jetzt bekannt wird , in die¬
sem Zuchthaus seien MIOO Gefangene untergebracht gewesen . Dem¬
nach war diese Strafanstalt mindestens ebenso überfüllt wie
die Hölle von Auburn . dieses furchtbare Zuchthaus , in dem es im
letzten Jabr wiederholt

blutige Aufstände
gegeben bat . Das Zuchthaus Auburn bietet nur Raum für 1200
Gefangene , doch wurden 1700 dort untergebracht ; wer keinen Platz
in einer Zelle findet , muß auf dem Korridor wohnen. Die Unter¬
kunft auf dem Korridor ist freilich besser als die in der Zelle, denn

auf den Gängen herrscht wenigstens ein gewisses Dämmcrlichi
während die Zellen in Auburn hinter meterdicken Mauern lieger
und weder Fenster noch Ventilation haben . Diese Räume find ge
rade so breit , dah ein Mann von normaler Größe mit seinen Schuf
lern beide Längswände berührt, ' und sie find so lang , daß er eber
nmh ausgestreckt liegen kann. Das Bett , am Tage bochgeklapp »
füllt die ganze Zelle ; um sich niederlegen zu können, muß der G«
sangene erst in den Zellenringang treten . Die ganze Einrichtuf .
der Zelle besteht aus einem Eimer mit Wasser. Korridore ui'
Zellen sind von einem unerträglichen Geruch erfüllt , und im ScH
mcr brennt die Sonne so unbarmherzig , daß in den engen Rz
men die Temperatur eines Backofens herrscht . ' Das Eefäng ^
personal hütet sich, innerhalb des eigentlichen Gefängnisses. .»-
dem Rechten zu sehen . Dort ist die Luft so verpestet, daß auoü
Mahlzeiten den Gefangenen nur bis zu den Türen gebrachter
den und die Zuchthäusler übernehmen dann die weitere Vertern!
des Essens . Als diese Zustände im letzten Jahre bekannt rmsen
versuchte man die Ocffentlichkeit mit dem Hinweis zu besch ' lb
tigen , daß in dieser Strafanstalt nur „Lebenslängliche" unters ,
bracht feie » . Der elektrische Stuhl muß allerdings als verlockend .̂
Ziel erscheinen , wenn man dazu verurteilt ist , lebenslänglich ii
einem solchen Haus zu weilen . Im amerikanischen Strafsystem is
nämlich nicht vorgesehen, daß „Lebenslängliche" nach 2,°> Jobrei
begnadigt werden ; fie müssen bis zu ihrem Tod im Zuchtba« '
ausbarren . Man kann zur Rechtfertigung dieses Zustandes imm «
bin anfübren , daß die Begnadigung nach 2 .*> Jobren für Jnsafk
der Anstalt von Auburn nur eine theoretische Frage ist . da t
kaum vorkommt, daß jemand diese furchtbaren Zustände ein Vik
teljabrbundert erträgt . t

Auburn und das soeben abgebrannte Zuchthaus sind nicht e
einzigen überfüllten Anstalten . In Atlanta befinden sich m *
als doppelt so viel Gefangene , als die Gebäude eigentlich a »fn "
men können .

Auch die übrigen amerikanischen Gesängnifie find überfüllt . »
Die Kriminalität , die in vielen anderen Ländern zurückgebt „
in Amerika in den letzten Jahren unaufhörlich gestiegen, und «
Strafbehörden sind dem Andrang von Verbrechern längst
mehr gewachsen . Aber das ist keine Entschuldigung für e
Staat , der über so viel Geld verfügt wie die Vereinigten Staa z
Es ist auf die Dauer nicht möglich , die Gefangenen unter ur ?
träglichen Lebensbedingungen nur dadurch niederzukalten , j.
man sie ständig mit Maschinengewehren bedroht , und die am >t
konischen Strafrechtstbeoretiker b^ben auch längst eingeseben t '
nur durch Erweiterung und Umänderung der Gefängnisse Og
nung zu schaffen ist . Aber das kostet Geld, und in diesem Pu
wird das großzügige Amerika plötzlich kleinlich. . g

Run soll nicht geleugnet werden , daß es amerikanische Ecsc
nisse gibt , in denen es weit besser aussiebt . Die Strafansta
unterstehen nur zum Teil der Zentralregicrung in Wasbing ?
die meisten Gefängnisse und Zuchthäusler werden von den eir k
nen Bundesstaaten errichtet und unterhalten , und so ist es zu i
klären , daß außerordentlich große Unterschiede in den einzeln '
Landesteilen bestehen. Dasselbe ist übrigens auch sonst bei t
amerikanischen Justiz der Fall , da einige Staaten die Todesstr^
abgeschafft haben , andere dagegen zum elektrischen Stuhl verurt ^
len , und da überhaupt die Strafen für dieselben Verbrechen g,
verschieden bemesien werden , wenn der Uebeltäter vor ein Eeri ;
in Kansas , in Ohio oder im Staate Reuyork kommt . Es gibt he ,
in den Vereinigten Staaten auch moderne Zuchthäuser, die ke ;
Massenquartiere mehr besitzen, nicht mehr von Wachttürmen r l
stellt sind , und in denen jeder Gefangene seine eigene, mit ji " -'
Fenster versehene, wie einen Wobnraum ausgestattete Zelle ^
In einer Abteilung von Sing - Sing gibt es einen Zeit » \
kiosk , der stets die neuesten Blätter führt . Die Gefangenen •
suchen eine Schule mit fachlich ausgebildeten Lehrkräften , es g »
dort ein großes Spital , eine Unfallstation , eine Augenklinik, m
verfügt über Versammlungssäle , Svielsäle , ein Theater , Gärt
Treibhäuser , Lesezimmer uno der Besucher erhält tatsächlich t
Eindruck, daß die Gefangenen in der Freiheit nicht so gut «el
haben wie in dieser Strafanstalt . Diese Gefängnisse und Zuchtbi
ser werden natürlich stets gezeigt, wenn Ausländer oder eijr
mische Kritiker etwas über den Strafvollzug in den ?ßnevb c
Staaten wissen wollen, und auf diese Weise erhält die W 3?
falsche Bild von dem „amerikanischen Gefangenenvaradies ' '

^
rer

Mickielblich bei Gaggcnau: Aöend« 8.30 Uör 1m „kknyel' . Reserent :
Gen . Berger - Ottenau.

Tulzba» bei Gaggenau: Mittag« 3 Ubr im . Strauß ' . Referent:
Stadtrat Gen . M c l l e r » - Rastatt .

Hauenebcrfteln : Abend « 7 .30 Ubr ln der . Krone ' . Reserent : Gen .
R o t b w e > I e r ir .-KarlSrube .

Wölchbach: Mittaa« 2 .30 Ubr Im , » üblen Grund ' Referent : Gen .
He f p e l e r - KarlSrube .

Wössingen Amt Breiten : Mittag« 3 Ubr Im . Löwen' . Referent : Lebrer
Gen . AnSmann - Pforzheim.

Slein Amt Psorzbeim: Abend « 8.30 Ubr in der Turnballe. Referent:
Scbulrat Gen R e > n m u t b - Karlsruhe.

Kcbl : Abend « 8 Ubr Im . Barbarossa' . Reserentin: Stabtv . Genossin
Stark - Korl« rube .

» Irtigbeim , Amt Rastatt : Mittag« 3 Ubr im . Kren,' . Resekeni : Stadt -
rat Gen . Philipp - KarlSrube .

Staufenberg, Amt Rastatt : Abend « 8 Uhr >m . Grünen Baum' . Res«,
rent : Gen . Ltchtenberger - lkttlingen.

Jtter «ba>b , Amt Psorzbeim: Vormittag« 9 Ubr aus dem Platz der
Freien Turner. Reserent : Gen . Tomberg - Psorzbeim.

GernSbaib : Abend « 8 Ubr im . Bad . Hof . Referent : Gen . Stern -
GernSbacb .

lkutingcn: Abend « 8 Ubr im . Waldhorn' . Reserent : Gen . Tr . Lan¬
dauer - KarlSrube .

Hörden , Amt Rastatt : Abend « 8 Uhr im . Ochsen' . Referent : Genöfle
Stenz - Karlsruhe.

Sonntag . 11 . Mai ;
« . .Ruppurr: Dorm. 10 Ubr auf dem Ostendorfsplatz . Referent Gen.

Hptl. M e v e r - KarlSrube . Mitwirkende: ArbeiterjugendaruppeK - rl«rub« .
Reichenb - ch Amt Ettlingen : Mittag« 3 Ubr ,n der . Krone ' . Reserent :

Gen . T o m b e r g - Psorzbeim.

I Gespräch der Fußballsreundc folgten . Dabei machte von ibi
eine herabsetzende Bemerkung über das Fußballspiel
heimer Vereins . Diese Aeußerung brachte die Linkenbeimec
artig in die Wolle , daß eine wüste Schimpferei entstand . Dii>
nicht genug , gingen die Lfnkenheimer zu Tätlichkeiien übcr ^
deren Verlauf sie die Eggensteiner mit dem Messer bedrohten , ^
den Stühlen rissen und mit Fußtritten und Schlägen ins E ,
mißhandelten . Ein Tiefbauunternchmer und dos Fräulein "
Cggenstein flüchteten vor der Linkenbeimer Uebermacht in c >
Speicher, während diese nach einer anderen Wirtschaft eilten ,
Verstärkung beranzubolen . Sonderbarerweise fand es der -
nicht für nötig , den Eggensteiner Gästen Schutz zu gewähren ,
scheinend , weil er es mit seinen Linkenbeimer» nicht nersch'
wollte. Nachdem die Linkenbeimer Raufbolde sein Lokal ver
hatten , schloß er das Tor ab . Bei deren Zurückkommen öffn .
wieder, auf deren Aufforderung , nachdem sie ihm die Tr '
Teil zertrümmert batten . Es kam dann zu einer eint
Schlägerei , bei der die Eggensteiner Gäste nicht unert, "

verletzt wurden . Selbst gegen einen Gendarmericbeamten , der '

Eggensteiner zu schützen suchte , wurden sie tätlich , so daß dieicr 1
Seitengewehr ziehen mußte . Die vier Raufbolde hatten sich beu
vor der Strafabteilung des Amtsgerichts wegen erschwerter Kö .
perverletzung zu verantworten . Seitens des Richters und hc
Staatsanwalts fand das jammervolle Verhalten de
Wirts , der nicht als Herr in seinem Hause auftrat und auch d>
Eggensteiner Gäste nicht in Schutz nahm , obwohl sie ihn darv
angingen , eine scharfe Verurteilung ; bei seiner Vernehmung ö
Zeuge hatte man den Eindruck, daß er seine „ lieben" Linkenbeime
nicht belasten wollte.

Ferner findet in
Göbrichen , Amt Psorzbeim, am Sonntag , 4 . Mai , mittag« H3 lthr, im

. Engel' eine östentlicde Versammlung statt , in welcher Stadtrat Genoss«
P ö b l e r - Pforzheim spricht über . Dt« Semeindeordnung' .

Um best« Vorbereitung diefer Veranstaltungen wird dringend ersucht.

OrtS « erein » kassterer ! Kalstert di« restlichen Beströge sofort
ein und rechnet ab !

Da» Partetsekretarsat .

Staatsanwalt Eckert wies in seinem Plädoyer darauf bin , da
die Schlägereien auf den Landorten in letzter Zeit geradezu e p
demischen Charakter annehmen und hielt deshalb eren
plansche Strafen für angebracht. Er beantragte Eefängnisstraft
bis »u drei Wochen . Heber die Strafanträge des Anklagevertreter
binausgehend verurteilte das Gericht die beiden Angeklagten S11

(Vater und Sohn ) zu je einem Monat Gefängnis , und den An ge
klagten D . »u zwei Wochen Gefängnis . Der Angeklagte R . wurd
freigesprochen .

AZU Aem 'QekUftUöaaA^
Ueble Folgen einer Fuhballkrittk

fm . Kaelsrnbe, 24. Avril . Der 53 Jabre alt« Givser Friedrich M.
aus Linkenbeim , dessen 25 Jahre alter Sohn Wilhelm , der 23
Jahre alte ledige Hilfsarbeiter Karl D . und der 23 Jabr« alte
ledige Bodenleger Artur R . saßen in der Nacht vom 23. «nf 24.
Januar d. I . in einer Wirtschaft in Linkenbeim , wo st« sich Aber
das Fußballspielen unterhielten. In der Wirtschaft befanden stch
auch drei Gäste» darunter «in Fräulein au» Gggenstein , di« dem

■55SE5SSSSSESSSK55S5SS5SESSSSBK1
Berliner Devisennotierungen ( Mittelkurss .

23 . April I 24. April

Amsterdam . . . . . . 100 RL
» ei»

: 68 .41
Brie

168.75
i g»eld

168.34
Brie ,
168.68

Italien . 21 .935 21.975 21926 21.961
London . . . . 0.349 .'0.389 20.34 20 .38
Aewyorl . . . . . . . 1 Toll . 4.1855 4. 193 4. 1826 4. 190
Pari « . . . . loo Fr . 16 .415 16.4555 16 .395 16.435
Prag . . . . 100 Sr . 12.40 12.42 12.39 12 .41
Schweiz . . . . 81 .12 . 81.28 8107 81.23
Stzanien . . . . . . . tOvPes. 52 .32 52 .42 53 .10 52.20
Stockholm . . . . . . 100 « t . 112.46 i 12.68 112.42 112.64
Statt » « • « • * 100 Schwing 68 .976 59,096 58 .97 69.09
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Freistaat Raden
Warum Vorwürfe?

Zum frühzeitigen Abschluß der Budgetberatungen im
Landtag

Aus Karlsruhe schreibt man uns :
Die demokratischen und die volksparteilichen Blätter Ba¬

dens können es anscheinend noch immer nicht verwinden , daß
in diesem Jahre die Doranschlagsberatung ^n kurz nach Mitte
April im Landtag zum Abschluß gekommen sind . Gewiß, eine
, olche Beschleunigung der Budgetberatungen im
iandtag war seit der Staatsumwälzung von 191S noch nie
a . Meistens wurde bis zum Juli , um Teil auch bis Anfang
iugust beraten . Es darf auch festgestellt werden, daß vor dem
riege die damalige Zweite Kammer selten oder fast nie vor
gust auseinanderging .
,) amit hat jetzt die Regierungskoalition
Entrum — Sozialdemokratie gebrochen . Die
Lranschläge aller Ministerien sind zu Ende beraten und die
ehprechenden Beschlüsse gefaßt worden . Wir fragen : Ist das

In Nachteil? Jawohl , antwortet die Opposition ! Die Be¬
ttungen wurden durchgepeitscht , zu sachlicher Beratung , be¬

sonders auch im Plenum wäre Zeit nicht vorhanden gewesen .
— Liegt der Tatbestand wirklich so?

Die sozialdemokratische Fraktion hat das Recht
\m Feststellung , daß dies nicht der Fall war . Ge-
,iiß , die Redezeit ist rationalisiert worden. Jede Fraktion
»rhielt entsprechend ihrer Stärke die ihr zustehende Redezeit,
.
's wurde bei Beginn der Beratung eines jeden Boranschlags
verkündet , wie viele Stunden oder Minuten der einzelnen
fraktion zur Verfügung stehen . Das nahm sich ungefähr so
ms (um nur ein Beispiel herauszugreifen ) :

In der 33 . Sitzung vom Dienstag , den 11 . März , erklärte
»er frühere Präsident Dr . Baumgartner folgendes:

„Ich bringe jetzt noch einmal kur» die Redezeiten in Erinnerung ,
>ie ich sie auch schriftlich den Fraktionen mitgeteilt habe . Es sind
-"— - sehen für Gewerbe uird Handel insgesamt , eiirschlieblich der

u- ilägigen Anträge : für das Zentrum 90 Minuten , die So -
. Aldemokratie 70 Minuten , die Deutsche Volksvartei , die
lationalsozialistische Partei , die Wirtschasts» und Bauernpartei
nd die Demokratisch « Partei je 60 Minuten , die kommunistische
bruppe 50 Minuten , den Evangelischen Dolksdienst und die
deutschnationale Volksvartei 40 Minuten . Ich möchte das hier
leich »ur Kenntnis geben, damit die Redner , namentlich die Erst-
elmer, sich jeweils danach einrichten , wieviel Redezeit sie den fol»
enden Rednern noch einräumen können .

"

Diese Praxis hat sich bewährt . Man klagt im
llgemeinen darüber , daß in den Parlamenten zu viel gc-
hwätzt werde und der Kenner der Verhältnisse weiß, daß es

,- lten oder fast nie vorkommt, daß der Redner einer Partei
die Anhänger einer anderen Partei zu seiner Auffaffung be¬
kehrt . Die Meinungen und Anschauungen der Fraktionen
siehen fest. Auch steht fest, wie die Abstimmung zu vollziehen
oder vollzogen ist.

Wenn die Sozialdemokratie im Rahmen
der Regierungskoalition darauf drängte ,
daß die Redezeit eine möglichst knappe ist .
Io hat sie dem Lande Baden i,n allgemeinen
» nd dem Parlamentarismus im besonderen
inen begrüßenswerten Dienst geleistet . Wie

»egen die D.inge in Wirklichkeit? Jeder Kenner weiß, daß
man in 10 . 20 oder 30 Minuten schon einiges sagen kann,
und es ist schließlich kein Fehler , wenn jeder Redner zu grüß,
er Beschränkung gezwungen wird . Er faßt sich knapper, prä -
ser und dadurch auch wirkungsvoller .

„ Wie in allen Parlamenten ist es auch im Badischen Land-
ag üblich , daß Zwischenrufe gemacht werden . Manche Red,
er antworten darauf , manche nicht . Die letzteren deshalb ,
rmit ihnen durch die Beantwortung der Zwischenrufe ihre
edezeit nicht eingeengt oder beschränkt wird . Nehmen diese
aischenrufe größeren Umfang an , ist der Präsident stets be-
t , die dadurch verbrauchte Zeit dem in Frage kommenden
dner nicht anzurechnen.
!luch die Feststellung scheint uns notwendig , daß bessere

. eben gehalten werden, seit das Redcpult in der Mitte des
Zarlamentsraumes angebracht ist . Es wird gewiß mehr ab,
-elesen , wie früher , aber die Reden an sich können doch besser
»isponrert werden , weil nicht jeder Redner vollständig frei
u sprechen in der Lage ist.

Also , cs ist gegangen ! und es wird weiter gehen . Zu Vor¬
würfen gegen die Regierungsparteien liegt keine Veran -
lasiung vor und wenn die eine oder andere Rede nicht gehal¬
ten wurde , so ist das weder für die betr . Partei noch für das
Land ein Unglück. Hauptsache sind doch die Abstimmungen
und die dadurch herbcigeführte Beschlußfasiung . Wenn stets
gerufen wird : Auch der Landtag muß rationalisieren , die
Tagungszeit ist zu lange , ein paar Monate müssen genügen
— die Sozialdemokratie hat im Bunde mit dem Zentrum
versucht , diesen Klagen abzuhelfen, so soll man ihr dafür
danken nicht aber den ganzen liberalen Blätterwald in Be¬
wegung setzen .

Man sehe sich doch den Reichstag an . Was leistet der
mit seinem viel größeren Apparat und wohl etwa 31 Aus -
schüsicn an praktischer parlamentarischer Arbeit ? Was der
große Bruder in Berlin kann, das durchzuführen sollte dem
kleinen Bruder in Karlsruhe nicht unmöglich sein .

Tragödie im Rechtsanwaltsbüro
Berlin , 24 . April . Die Ehefrau Melanie Böhmer , die in einem

Rechtsanwaltsbüro in der Sardenbergstraße ihren Mann erschossen
und sich selbst schwer verletzt hat , ist im Achenbach - Krankenhaus
ihren Verletzungen erlegen.

Friedhofschändungen in Posen
Rach einer Meldung der Deutschen Tageszeitung aus Posen

wurden auf dem evangelischen Fricdbof in Altbukowitz sämtliche
Kreuze und Erabtafeln zertrümmert , die Erabeinsasiungen gestoh¬
len und Bäume gefällt . Dies ist im Kreise Berent bereits der
fünfte Fall der Verwüstung von Friedhöfen in diesem Jahre .

llntergrundbahntod infolge Rücksichtslosigkeit
Berlin , 25. Avril (Funkdienst.) Am Donnerstag wurde auf dem

Berliner Untergrundbabnbof Bergstrabe der Begleiter eine» Unter¬
grundbahnzuges von einem Fahrgast , der nabe an der Tür des
überfüllten Wagens stand, rücksichtslos zurückgestohen . Der Zugbe¬
gleiter fiel auf das Gleis , kam unter den Zug und wurde auf der
Stelle getötet . Der Fahrgast flüchtete aus dem Wagen , ohne von
dem Babnverional ergriffen werden zu können . Auch die polizei¬
lichen Ermittlungen nach dem Täter haben bisher zu keinem Erfolg
geführt .

Aus dem Gefängnis entwichen
Frauenfeld (Schweiz) , 23. April . Am Mittwoch morgen ist cs

dem in die bekannte Kokain-Betrugsaffäre verwickelten Chauffeur
und Mechaniker Mebmer gelungen , aus dem kantonalen Unter¬
suchungsgefängnis in Frauenfcld zu entweichen. Mebmer batte be¬
kanntlich für 30 000 Franken angebliches Kokain verkauft . Es stellte
sich dann heraus , dah in den Säcken Getreidemebl war .

Der Bau der turkestanisch -sibirische « Eisenbahn beendet
Moskau , 23 . Avril . Der Schienenstrang der turkestanisch -fibi -

rischeu Eisenbahn ist , wie die Telrgravbenagentur der Sowjetunion
meldet, fertiggestellt . Die Gesamtlänge beträgt 1445 Kilometer .

Temperatursturz in den Bereinigten Staaten
Reuoork, 24. Avril . Ungeachtet der kürzlich verbreiteten Meldun¬

gen, daß der Golfstrom Reuyork näher komme , hat die ganze Ost¬
küste gestern init etwa 0 Grad seit Besteben des Wettcrbüro « zu
dieser Jahreszeit di« niedrigste Temveratur verzeichnet. In Reuyork
trat frühmorgens Schneefall ein . Landeinwärts berrick- t starker
Frost.

Gwßer Juwelendie'bstahl
Berlin , 24. Avril . Das Hausmädchen Frieda Rothe bat der Gat¬

tin eine« Berliner Bankier « Schmuckstücke im Werte von 140 000 .41
gestohlen und ist mit seiner Beute entflohen . Wie sich nach .der Tat
herausstellte , war der große Diebstahl schon lange vorbereitet und
ist ein Freund der Frieda Rothe offenbar mit im Komplott . Die
Diebin stammt aus Neusalz an der Oder und ist etwa 24 Jahre alt .
Zum 1 . Mai war ihr gekündigt worden. Die Erlaubnis , sich einer
anderen Herrschaft vorzustellen, benützte sie »ur Ausführung des
groben Diebstahls . Unter den entwendeten Schmuckstücken befindet
sich ein Anhänger mit einem groben Saphir an einer Platinkette ,
ein 4 Zentimeter breites Brillantarmband mit vier Savbieren ,
eine Damenubr an einem Halskettchcn und anderes mehr . Da das
Mädchen aus achtbarer Familie stammt , wird angenommen , daß sie
in schlechte Gesellschaft geraten und von ihrem Freunde „Paul " zu
dem Verbrechen verführt worden ist .

Da« Tetzner-Opfer ein Steinschleifer ?
Roch immer ist nicht mit Sicherheit sestgrstellt, wer das Ovfer des

Berstchcrungsmörderr Trtzner ist . Neuerdings scheint sich die Der -

Wir glauben , daß die Regierungsparteien auf dem bis¬
herigen Wege fortfahren werden, und allmählich wird man
auch innerhalb der Opposition — wenn auch nur im stillen
Parlamentskämmerlein — zugeben, daß die während der
Budgetberatuna vollzogene Beschränkung der Redezeit gut
war und sich bewährt hat . Die weiteren Beratungen des
Bad . Landtags im nächsten Monat werden dies wiederum
beweisen und erhärten .

Die Neuwahlen zu den Handwerkskammern finden im Lande
Baden am Sonntag , den 27. Juli , statt . Die Abstimmungszeit ist
von 11 Ubr bis 18 Uhr festgesetzt. Die näheren Bestimmungen wer¬
den seinerzeit bekanntgegcben.

Die „Blrag ". Die Bad . Lokaleisenbahn AG. schließt auch im Ge¬
schäftsjahr 1929 wieder mit einem Verlust ab . Es muß daher
der von der Kreisversammlung 1929 in Aussicht gestellte Kreis -
»uschub in Höbe van rund 61 000 .41 an die Gesellschaft abgesübrt
werden.

mutung zu bestätigen, dab der auf so grausame Weise ums Leben
Gekommene der 20jährige Steinschleifer Heinrich Weinberger aus
Markt -Leuthen ist , der seit dem 21 . November vorigen Jahres , dem
Tag , an dem der Mord geschah, vermißt wird . Während der junge
Mann , der in der fraglichen Zeit in der obersränkischen und Re¬
gensburger Gegend wandert « , sonst regelmäßig an seine Angehörige
schrieb , traf seit der Mordnacht kein Lebenszeichen mehr von ihm
ein . Tetzner wußte von seinem Ovfer auszusagen , daß er Deutsch -
Böbme wäre . Das trifft bei Weinberger insofern zu , als fein Vater
Tscheche ist . Außerdem hat Tetzner von dem jungen Mann ausge¬
sagt , dab er die Absicht gehabt hätte , seinen Vetter in Augsburg
zu besuchen . Tatsächlich bat der junge Weinberger in Augsburg
einen Vetter , der durchaus mit dem Besuche de? iunqen Menschen
rechnen konnte

Schüsse in der Schänke
In einer Kncioe in der Ereifswalder Straße in Berlin N . kain

es zu einer tollen nächtlichen Schieberei, als deren Ovfer ein Toter
und zwei Verletzte auf der Strecke blieben . Der 47 Jahre alte Easi-
wirt Sagasier geriet mit drei Mitgliedern des Eeselligkeitsvereins
„Berolina , denen er schon vor längerer Zeit sein Lokal verboten
hatte , in Streit . Für die Ausweisung aus dem Lokal hatten sich die
Ausgesverrten dadurch gerächt , daß sic dem Wirt vor einem halben
Jahre die Scheiben einschlugen und sein Lokal verwüsteten . Vor
einigen Tagen verurteilte das Gericht die rabiaten Er -Eäste , die
sich nun rächten . Von verschiedenen Seiten fielen Schüsse , auch der
Wirt griff zur Waffe . Zuerst brach der 36 Jahre alte Kellner Her¬
mann Anger , der einer der drei Eindringlinge war , tödlich getrof¬
fen zusammen. Als das seine Freunde sahen bedrängten sie den
Wirt , der abermals feuerte und seine beiden Angreifer .
Schlächter Zielke und einen Kellner Eaab . schwer verletzte .

Der Erzherzog als Halsbanddieb
Das Neuyorker Geschworenengericht hat gegen deir Erzherzog

Leopold Salvator von Oesterreich ein Verfahren wegen Beteiligung
an dem Verkauf des berühmten Navoleon -Diamantbalsbands der
Erzherzogin Maria Theresia eingeleitet . Das Halsband ist von
Townsend, dein früheren Oberst im britischen Geheimdienst, gemein-
sam mit dem Erzherzog an einen Juwelier der fünften Avenue für
60 000 Dollar verhökert worden , obschon cs einen Wert von unge¬
fähr 400 000 Dollar repräsentiert . Von dem Erlös bat die Erzher¬
zogin Maria Theresia seiner Zeit 7200 Dollar erhalten . Später
wurde ihr das Halsband wieder zugestellt. Gegen den Erzherzog.
Townsend und seine Frau ist Haftbefehl erlassen worden.

KPD .-Mai -Demonstrationen in Bayern verboten
-l- ie von der KPD . Bayern für den 1 . Mai angekündigten De¬

monstrationen und Kundgebungen unter freiem Himmel sowie
sämtliche Veranstaltungen in geschlossenen Räumen sind auf Grund
einer Anweisung des bayerischen Innenministers von der P ->li - " i
verboten worden.

Indische Mohammedaner gegen Ehandj
Bombay , 24 . April . ( Reuter .) In einer großen Versammlung

von Mohainmedanern sprach der mohammedanische Führer M o -
h a m e d Ali gegen Gbandis Versuch , „die Vorherrschaft der vo»n
Kastengeist besessenen Hindus über die Mohammedaner »u
sichern" . Die Versammlung nahm eine Entschließung an , in der
die Mohammedaner oufgefordert werden, sich der Bewegung des
bürgerlichen Ungehorsams nicht anzuschließen .

AZU txMe * HAleit

Der Vücherlisch
der volksfteundbuchhanülung

Jugendschriften des Bücherkreife »

Was alles hat die früher« Generation an Jugendschristen über
.ch ergeben lassen müssen ! Was Karl Mao und ähnliche Autoren

,Lr die damalige proletarische Jugend zu bedeuten hatten , ist un»
allen noch in lebendiger Erinnerung . Aber auch wenn dabei die so¬
genannte „gute Literatur " al -» Erziehungsfaktor eine Rolle spielte
— ganz gleich , ob man an Storm denkt, an C . F . Meyer oder
Dickens — , in jedem Falle mußte in den Köpfen junger Proletarier
vielleicht gerade durch das „gute Buch " eine heillose geistige Ver¬
wirrung angerichtet werden. Jeder , der die Macht der Lektüre
kennt, und zwar einer Lektüre, die wabllo ; verschlungen wird , weiß,
welche Mühe es später dem Einzelnen bereitet , die Eierschalen einer
so erworbenen „Bildung " wieder abzustreisen. Wenn man diesen
gänzlich überflüisiigen Umweg vermeidet , hat man Zeit und Kraft
für Besseres aufgesvart !

Es gehört zu den Aufgaben des Bücherkreiies, wenn er seine Mit¬
glieder auf dem geraden , d. h . dem kürzesten Wege , mit

> Büchern vertraut machen will , die das auslvrechen. was das in¬
nerste Sein der Arbeiterklasse berührt . Von diesem Gesichtspunkt
ans wollen wir die wichtigsten Erscheinungen unter den Jugend -
schriften des Bücherkreiies herausgreifen .

Jeder junge Proletarier sollte vor allem Karl Schröders „Der
Sprung Uber den Schatten" gelesen haben , weil hier überaus deut¬
lich die allmähliche Loslösung eines Menschen aus der Geisteswelt
des Bürgertums vor Augen geführt wird . Sehr empfehlenswert ist
aber auch der schöne Roman „Mereyntje Geysen " von dem hollän¬
dischen Autor A . M . de Jong . Hier wird mit großem psycholoaischein
Verständnis und echtem Humor nicht nur das seelische Porträt
eines kleinen Jungen entworfen . Gerade der Einfluß der besonders
gearteten Umwelt auf das geistige Wachstum eines Jungen wird
vom Dichter ausgezeichnet herausgearbeitet . Von großem Interesse

. für unsere Jugend ist zweifellos Bruno Schönlanks Roman
i „Agnes" , weil dieses Buch , das die Zeit des Sozialistengesetzes »um

Thema bat , den Leser von beute mit der Heroenzeit der Sozial¬
demokratie bekannt macht . In eine ähnliche Kategorie gehört Eva
Broides „Wetterleuchten der Revolution " . Hier werden die Helden»
kämvfcr der russischen Arbeiterbewegung bis zum Ausbruch der Re¬
volution geschildert . Nom sozialistischen Standpunkt besonders wert¬
voll erscheint Heinrich Cunows Werk „Technik und Wirtschaft de»
«uroväisch «» Urmenschen ". Wie der Titel besagt, gibt der sozial!-
'
tische Forscher ein anschauliches Bild vom Daseinskampf des Ur¬

schen. von leinen ersten Werkzeugen, seiner Nabrungsmijtelbe -

fchafsung und seiner sonstigen Tätigkeit . Heute , in den Tagen all¬
gemeiner Sportbegeisterung , sott noch auf dar Buch „Arbeitersport
von Fritz Wildung hingewieien werden. Hier wird zum ersten Male
die Bedeutung de» Arbeitersports im Gegensatz zur bürgerlichen
Sportbewegung klar und systeinatisch zur Darstellung gebracht. Jeder
junge Proletarier . ob er sich aktiv im Svortlebcn beteiligt oder
nicht , sollte Wildungs Buch unbedingt gelesen baden .

Werner Illing . Utopoli,

Der Bücherkrcis, Berlin 1930. Geb . 4 .30 . 41. für Mitglieder 3 .— . 41

Werner Illing/Buch ist eine Utopie . Utopien als literarische
Verdichtungen menschlicher Sehnsucht, und Träume werden solange
immer und immer wieder geschrieben werden , als die Menschbcit
uncrlöst in den Ketten klassengesvaltener Gesellschaftsordnungen
schmachtet.

Illings Werk ist aus vielerlei Gcsichtsvunkten- heraus inter¬
essant und wertvoll . Die meisterliche Beherrschung der dichterischen
Mittel ermöglicht dem Dichter, eine belustigende Parodie aus den
bürgerlichen Sensations - und Abenteuerroman zu schreiben . Er¬
staunlich bleibt dabei die Blicksicherheit , mit der an der richtigen
Stelle dieses varodistische Eerivve vrall angesüllt wird mit soziali¬
stischem Gehalt . Werner Illings Buch gibt sich als Utooie . Das
hindert nicht , daß der Roinan aus der heutigen Situation des Be-
sreiungskamvse» der Arbeiterschaft die einzelnen Phasen seiner
Handlung bezieht, wodurch als ein neues Moment eine politische
Gegenwartsnahe von sackender und überzeugender Wirkung sich er¬
gibt . Dabei entspricht es durchaus dem utovistiichen Erundcharakter
des Werkes, daß die heutige Kainomtuation bis in Einzelheiten der
Porträtierung hinein in vbantastiiche Bezirke gesteigert ist. Da sind
Szenen , deren grauenvolle Phantastik ( etwa die . .Kaiierk ' önung )
an Bilder von Pieter Brneabcl , an zeichnerischen Eiusiille von
Frans M a s e r e e. l , Alfred K u b i n , James Ensor denken lassen .
Dabei ist das Buch non einer atcmraubendcn Svannung erfüllt , die
sich auf den Leier überträgt und ihn nicht ruben läßt , bis er die
letzte Zeile in sich aufgenommen Kat.

Werner Illing » Utovolis ist eine Schövfuiig von originalem
Wuchs, die als echt « Leistung proletarischen Dickitens anzusprechen
ist . Auch auf solchen Wegen, wie Illing sie gebt , ist Formung prole¬
tarischen Bewußtseins möglich . E .A .J .

Pierre Hamp, Flach», Roman au« dem Französischen
Der Bücherkreis. Berlin 1930. 4 .30 .41. für Mitglieder 3 .— . 41.

In Verwirklichung seines international eingestellten Programme -,
legt der Bücherkreis mit dem Buch des Sozialisten H a m v ein Do¬

kument französischer sozialistischer Dichtung vor . Ueber dos
Wesen und den Inhalt dieses nicht leicht zugänglichen Werke» gebt
uns vom Bücherkreis die anschließend gebrachte Vornotiz zu :

„Ein eigenartiger und für Deutschland in einem bestimmten
Sinne einzigartiger Roman ! In vollkommener Einheitlichkeit wir »
der Zusammenhang des Denkens, FUKlens und Wollen - einer Ei '
fellschaft mit dem Produktionsprozeß ausgezeigt. An farbigen , fran¬
zösisch lebendigen Bildern enthüllt sich im Produktionsprozeß des
Flachses das Geistesleben der Landarbeiter wie der Händler , der
Kirchenleutc nicht minder wie der national -släinischen Politiker !
der Fabrikanten und Käufer nicht minder wie der Heimarbeiterin¬
nen und wieder der Luxusdame bei ibren Einkäufen in den vor¬
nehmen Schncidcrateliers . Ohne daß der Autor sich etwa zum mok '

Mischen Sozialismus bekennt, handhabt er glänzend die historisch '

materialistische Methode gesellschaftlicher Betrachtung . Unvergeßlich
prägen sich dem Leser die Einzelbilder ein : Spinnerei , Webere'-
Bleicherei, Nähstube, Schneideratelier , Männequin , weiße Wo<M '
Köstlich die Schlußszene , wie sogar aus dem Sochzeitsfest — der Del'
cinigung von Spinnerei und Weberei — dos kavitalistische Geschäs'
triumphiert . Nochmals : ein eigenartiger ein sozialistisch vrol ' »-»- "

scher Roman .
"

Adolf Heilborn , Heinrich Zille
Rembrandt -Derlag , Berlin . Kart . 3.60 .41

Dieses Buch ist eines der wenigen Zille - Bücher , die de >^
Künstler Zille gewidmet sind . Zuletzt anläßlich seines Tode»
es wieder einmal nötig darzutun , wie wenig eigentlich Zille
Witzbold und Hanswurst ist , als den ihn bürgerliche Unterhaltung ^
blätter seit Jahren mißbraucht haben . Den auch heute noch notwen
digen Nachweis, daß Zille kein Karrikatnrenzeichner ^ sondern blul
voller künstlerischer Gestalter ist , führt Heilborns Buch vor allem
durch die Auswahl der Bilder . Man muß Blätter wie die „£>ö
sammlerin " ( S . 19 ) , den „Landstreicher" ( ®. 28) oder jene unv^
gleichliche Blumenhändlerin " (S . 35 ) aus sich wirten lassen , uw » .
spüren , mit welcher Rücksichtslosigkeit und künstlerischer Ehrlich" .^
Zille das Elend , die Not , die Ausweglosigkeit und Horizontlosigkl.' '
im Leben der Ausgcstoßenen gesehen und darqestcllt hat .
spüren wir elementar : hier verschmilzt Künstler und dargesM »^
Objekt zu einer vernichtenden Anklage der Gesellschaft :
habt ihr aus uns gemacht ? Und hierin liest das waw
Wesen Heinrich Zilles . Unter den vielen Publikationen , die
Schaffen zum

' Gegenstand haben , ist die Heilborns eine der ,
er >' >

baftesten. Die abschließende große Biographie des Meister» , in ^
mit dem Rüstzeug der materialistischen Geschichtsbetrachtung
die gesellschaftlichen und ökonomisch-politischen Voraussetzungen '
ncs Schaffens begriffen würden , steht noch au».

»
I
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Die Jloßigei ßehUMet:
Ein Fahrradmarder gefaßt

Beamte » der Mach« in der Karl -Friedrich-Strahe gelang
üowL ®0“? tretaB nachmittag nach längerer Beobachtung einen
r,,,/ ^ "l°rd«r , n ermitteln und festrunehmen. Nachdem ihm be-
„

‘ d« Sparkasse das verdächtige Benehmen des Täters auf -
A " ' konnte er ans gröberer Entfernung beobachten , wiePerson »« der Kreozstrabe ein dort abgestelltes Fahrrad

b»n a» Richtung Hebelstrahe damit fortfuhr . Er verfolgte
tu Fub, konnte ihn in der Hebelstrahe einbolen undEs dandelt sich >m einen ledigen 40 Jahre alten Kaus-

bkdnü.» Wohuuug. der sich schon seit einigen Tagen hier
. uurrrerbt. Es konnte ihm gleich ein weiterer Fahrraddiebstahl ,
»

" ' * »« vergangenen Dienstag in Stuttgart ausgeführt hatte ,"°ch«ew,esen werden.«uherdem hatte er einen Pfandschein der Pfandleihanstalt Stutt -
Di»i ' " „der Tasche, der auf ein verpfändetes Fahrrad lautete ,
iln^ ^ dfandschein hatte er mit einem falschen Namen versehen
lomi* »' * tta Darlehen von SS M erlangt . Der Täter hat sich

oach der Urkundenfälschung schuldig gemacht . Ferner wur -
ItakÜ' l ' dm einige Gegenstände vorgefunden, die vermutlich von««drraddiebstLblen berrübrra . Der Täter , der auch im deutschen«« duugsblatt zur Aufeothaltsermittlung ausgeschrieben war ,***** ins Bezirksgefänngis eingeliefert .

Diebstähle
ln « dt erst gemeldet wurde, schlich sich ein unbekannter Täter
. der Nacht «im Ostermontag , offenbar in der Absicht zu stehlen. ,
„ kin« Wohnung in der DamaschLestrabe ein . Durch das Hinzu- I

kommen des Wohnungsinbabers wurde er gestört und verlieb , wäh¬
rend dieser den Hund aus dem Hof halte , fluchtartig das Haus .Bis jetzt konnte noch kein Verlust an Sachen festgestellt werden.Das Wochenendhaus eines Beamten im Turmberggebiet in Dur¬
lach wurde von unbekanntem Täter erbrochen . Mehrere Garten¬
möbel und andere Gegenstände wurden beschädigt , so datz ein Sach¬
schaden von 150 Mark entstand . Soweit bis jetzt festgestellt werden
konnte, wurden keine Gegenstände entwendet .

Aus dem Zimmer einer Kontoristin in der Belfortstrahe ver¬
schwanden Wäschestücke im Wert von etwa 50 Mark .

Aus dem Vorraum des Vierordtbades kam ein Herrenfahrrad
im Wert von 70 Mark abhanden.

Ebenso wurde in der Rastatter Strabe ein Herrenfahrrad im
Wert von 60 Mark gestohlen.

Ein weiteres Herrenfahrrad im Wert von 130 Mark wurde vorder Städt . Svarkasie entwendet .

Reichsbanner
Schwarz -Rot-Sold

Freitag , 25. April : Kameraden , wir sind zum Saalschutz für die
Veranstaltung in der Festballe aufgefordert . Antreten Freitag , 25.
Avril , 7.30 abends , am alten Bahnhofsplatz . Banner und Sviel -
leute zur Stelle . Nestlose Beteiligung erforderlich.

Wasserstand des Rheins
Basel 100, gef . 5 ; Waldshut 286 , gef . 4 ; Schusterinsel 167, gef . 1 ;

Kehl 301 , gef. 5 ; Marau 490 , gef . 6 ; Mannheim 400 , gef . 5 Ztm.

Ktndersreunde Karlsruhe
Rote Falken (Ost und Süd ) . Samstag 5 Uhr im Nest . Kommt

alle, es wird was Wichtiges besprochen .
Junge Falke« (Ost und Süd ) . Samstag 8 Uhr im Nest Spielen .

Veranstaltungen
Liederabend Else Rijlcns . Heute , Freitag , 25 . April , findet abends

8 Uhr im Bürgersaale des Rathauses der Liederabend der holländischen
Konzertsängerin Else Rtjkens , einer Schülerin der Purigo , statt . Tie
jugendliche Künstlerin hat sich eine umsangretche Ausgabe gestellt , sie wird
nicht weniger als 20 Lieder zum Vortrag bringen und zwar von Schubert ,
Hugo Wolf , Francis Poulence , Rens Lenormand und Paul Graencr .
Besonderes Interesse dürsten die modernen französischen Lieder finden ,
die bei uns noch nicht geboten worden sind . Den Klavierpart bat der
holländische Pianist Hans Schouwman übernommen . Karten im Borvcr -
kaus bei Kurt N e u s e l d t , Waldstr . 81 und bet S ch l a t l « , Kaiserstraße
Nr . 175, sowie an der Abendtasie .

mpVÄ Vereinsanzeiger “ VVS'#*
Vergvaqungsan,eigen finden unter VieserRubrik in der Regel feine Abnahme, oder » enden w »

R-kfawEieil-npsel, berechs-k
Karlsruhe

Freie Turnerschaft. Samstag nachmittag Arbeitsdienst auf dem
Sportplatz . — Schlachttag. 334g

Naturfreunde . Die heutige Monatsversammlung fällt aus . Treff¬
punkt nach der Festhalleversammlung im Vereinslokal .

Laffallia . Anläßlich der Festhalleversammlung findet heute keine
Singstunde statt . Nächste Singstunde Freitag , 2. Mai . 3347

ANK. Solidarität , Ortsgruppe . Sonntag , 27. Avril , morgens
8 Uhr, Treffen Kriegerdenkmal (Wbfabrt nach Herrenalb ) . 3339

Große Auswahl
Mniiieiüel'-
wenweiflep-

mantei-
Paieioi- _^ bergieide / uiaschleide /Tullahfeide
uioiimouiieiin / vom

Lagerbesuch jedermann lohnend
Da keine Laoenmiete
Brune Ersparnisse 1

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

Eingang Kreuzstraße
u gegenüber der kleinen Kirche

*M(aiifsr8ume nur1 Treppe hoch
3346Ratenkaufabkommen

Korse Karlsrohe
.und Beamten-Korse
Werwaltunösakademie

Baden
Sommer-Semester 1930
Deutsches Dürgerllches Recht

Allgemeine Lehren
^ enatspräsident Dr . Levis ,

n Dienstag , 8 Uhr , Beginn 29. April^ Besprechungen Ober Bürger¬
liches Recht
Senatspräsident Dr . Levis ,
Dienstag . 9 Uhr . Beginn 29. April

Professor Dr . W e h r i e ,Mittwoch , 8 Uhr , Beginn 30. April
Technik und Wirtschaft in

außereuropäisch. Ländern
IHalbsemesterkurs )
$

*rofessor Dr . Probst ,
5 Ul

** ttwoc h , 7 Dbr , Beginn 7. Mal' ü‘® deutsche soz. Versichern .
_ !~ ° erregierungsr .Dr .Häußner ,
fl*»n Montag , 8 Uhr , Beginn 28. April
1«"- M 8S !:iühr tür sämtliche Kurse
r ’ lüri lür Linen Semesterkurs 4 —
L*haJS Imen Halbsemesterkurs 2 — M
^ ödiur .

' In ^ ? n fr0* A . Bielefelds Buch -
*3 Kundt , Müller & Gräff .

A . Troscnütz ,D h «? ® Buchhandlung . Weststadt
^ udlung Emst Lützerath , Buch
lurf ’ SUr Hauptpost und der Ge
•~ w ue des Beamtenbundes , No -

?e 19.
tprll 1930.

3324

_ »u z

-

H. S7S

Badisches
Landestheater
Fee»tag, 2«. « veil*F 21 (Frettagmiete )
Th .^ Sem . 301- 460

Aogelina
Oper von Rossini
Dirigent : Schwarz

Regie , Mutzenbechcr
Mitwirkende : « lank ,

Effelsgroth , Grünwald -
Seysert , Hospach , Löser ,

Nentwig , Schuster
Anfang 20 Uhr

Ende nach 22 Uhr
Preise G (1.00—7.00 A )— ms

© a .26. 4. Othello . So
27. 4 . Die Jüdin . Im

KonzerthauS ; Der
Mann,ver seiueuRamen
änderte Mo . 28. 4. Die
Affäre DrehfuS . Inder
Festhalle - 6. Volts .
Sinfonie -Konzert .

-Palast
üerrenstraoe11

na heute

BILLIE DOVE und
ROD LA ROCQUE

am Ronüellpiatz
iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniivrnrimiiiiii

Heute und folgendeTage
Der große Flieger-Film

einsame
Adler

Ein Film zur Ehrung aller Flieger
der Welt

Aufnahmen von Flugkämpfen und
Flügen , die in dieser Vollendung
noch nicht an die Oeffentllchkeit
kamen . Ein Film aus dem Leben

unserer Generation

Außerdem
Der einzige Film des

LandungimlParadies
Ein Film HNI, und
- ^

rsic "
sÄu

'
Ferner : Rill " Till " Till in

Den König der Wildnis
mit Davey Lee und Sonny Boy

aus » The Slnglng Pool “

Sämtliche Bunden wurden gefilmt .
Sie sehen diesen Boxkampf

als wenn Sie ln Amerika
Augenzeuge waren

Jugendliche haben zu diesem Spiel¬
plan Zutritt

iimmoii

Agfa -^ ravis
Strümpfe

Lauentella -Slrumpl
aus garantiert A gfa-TravIs -Kunst -Seide
I

lllohl in allen Modefarben , aneh
. wfllll d’blau . Paar >

Kaiserstraße 115 ^ Ecke Adlerstraße V. //

lillulllllll 1111 l .l 111

sindDeutschlands
Untergang
Referent : FMZ KÜStei*, SeNln

am Freitag, 29. April, abends 8 Uhr
Festhalte / Karlsruhe

Eintritt 60 Pfg . Freie Aussprache !

AllgemeinerDeutscher QewerhschansDund
r eutsche Friedensgesellschaft /Frauenliga

Vorverkauf : Volksfreundbuchhandlg . (Waldstr .)
Ziearrenhaus Töpper (Kriegsstr .)
HerderscheVerlagsbuchhandlung (Erbprinzen -

straße ). 3345

ISuche ans I. Mai oder !'
später tüchtigen

»erren -
Frlsenr

und perlekten Bndi -
koptaehoetder Alt .
22—25 Jahre . Offerten
mit GehaltSanfprüchen
an Hermann Keil -
bach , Braohial
Bahnhofplatz 11 .

' 918

ßdruursulllxlvlllisilll
Freitag , den 2 Mal , abends 8 Uhr

Lieder- und Arien-Abend
Solle Nutllcher

Am Flügel : Wilhelm HArdle
Händel , Beethoven . Schubert ,
Brahms , Wolf , Nicolai mm

Karten zu RM. 2.50 und IAO bei Fritz
Mllller. Musikalienhandlung . Kaiserstr .,Ecke Waldstr . und an der Abendkasse

1

'
Speise- '
Zimmer

echt Eiche , Mumpl .

M. 390.-
HOBEIr

CarlBdUID & Co.
Erdprinzenltr .so
Ständig .La?bt über 100

immerundKÜche
^

Möblierte Zimmer
für einige Wochen von anständig Herren gesucht .
Gefl . Angebote unter B loo a d . Botkssreundb .

Aus dem Abbruch des Hauses
Beiertheimer Allee 10 können
folgende Gegenstände in gutem
Zustande günst . gekauft werd . :

Türen , Fenster , Glas »
abschlüffe , Fensterladen ,

Holz , Stücksteine rc.
Näheres an der « anstell « der

Bauhütte Baden -Pfalz .

Elegante

Damen-HOte
eigene Herstellung

enorm Mlllge rreise

Kriegsstraße 3 a
Umformen von Herren - und

DamenhQten
332«

Schul -Ranzen
Schulmappen
Aktenmappen
Berutstascnen
musikmappen

Qeschw.
Lämmie
| 51lä !ä - 51 |

Wo kann ich nach 7 Uhr
abends Mandolinunter -
richt bekommen ? Off . u .
Nr . 3340 a d. Bolkslrdb .

moaei'so
Angövolm

SchinzimmerSDeisezimmer
■errenzimmarTochiarzimmorPoisier -moneiEinzelne mObeiKUcnen m
in nur gedieg . Arbeit

Jul. weinheimer
Kaiserstraße 81/83

Auch Teilzahlung

Fräulein , welches ein .
Schreibm .» u Kurzschr .
Kurs , erfolgreich besucht
hat , sucht Stellung . Zu
erfragen unter Nr . 3309
im Boltslreundbüro.

Bruch-
hasen

solange Vorrat

Pfund «vr 50 Psg.
bei

Clir.Siiaiia0el
vorm.

Ebersberger i Rees
Detail •“

KronenstraBe 48

Feststellung der Bau - und Ltrahen
fluchten für den Oststadtteil in Karlsruhe
und Rintheim .

Durch BezirkSratsenischliehung vom 13 . Dez.
1929 wurde in iesiweiser Abänderung der Snt
schliehuna deS BezirkSratS vom 4. Oktober 1926

emäß 88 6 und 5 des OktsstraßengesetzeS die
lau » und Straßenfluchten für den Oststadtteil

In Karlsruhe und Rintheim nach dem Antrag
deS StadtratS Karlsruhe vom 8. November 1928
und 10. Dezember 1929 nach Maßgabe der vor¬
gelegten 2 Deckblätter zum Baufluchtenplan vom
4. Februar 1926 für festgestellt erklärt »>«

Las Nähere ergibt sich aus dem Plan , der
nebst Angrenzerverzeichnis 14 Tage lang , vom
Tag der Bekanntmachung an aus der Kanzlei
des Städt . TiefbauamtS zur Einsicht ausliegt .

Karlsruhe , de » 22. April 1930. O .Z . 20.
Badisches Bezirksamt — Abteilung U.

Touristenverein
--Oie Naturfreunde "
OriSgr . « «lach / « egr. 1820

« m » . und 4 . Mai d . 0 . feiert die Orts -
gruppe Bulach ihriv jähriges SiistunaSfest
Samstag , S . Mai , ab »». 8 Uhr , im Saal -
bau , z. Traube ' in Bulach Festbankett .
Sonntag, 4 . Mai, vormittag» 11 Uhr :

Anti'Kriegskundgebung
mit Ansprache v . Jugendpfarrer Kapp10 llhr : Treffpunkt der auswärtige » On _
aruppen und der sich anschließenden
Vereine im Lokal . Zur Krone '

>es .
drts »

II Uhr : Abmarsch zum alten Friedhofplatz
V2I Uhr : Mittagessen im Lokal .2 Uhr : Wanderung nach dem Forchheimer
Wald mit Vorttag .
Abends 7 Uhr : Tanz im Saal,z .Draube "
Zu diesen Veranstaltungen laden wir
uniere Genoffen , sowie die Einwohner -
ichast , Freunde und Gönner sreundl . ein .
Die vrtsgruppeuieitung ._ 914

Freibank Durlach
Samstag vormittag ab 7 Uhr 917

schöne; KMeisch
öernsvacherrlnreiaen
Grundstücks-Verpachtung

Die Stadtgemeinde Gernsbach verpachtet am
Montag , 28 . « Pr « 1080 , nachm . 4 Uhr .
auf dem Rathaus die nachstehenden Grundstücke
aus die Dauer von 6 Fahren :

1. Lgb . Nr . 2814 : 12,95 Ar Ackerland Gewann
Untere Halb neben Otto Rehm und
Richard Reichel .

2. Lgb . Nr . 1237 : 9,04 Ar Ackerland Gewann
Galgeneck neben Liebermann und Johannes
Ullrich .

3. Lgb . Nr . 1236 : 19,62 Ar Ackerland Gewann
Galgeneck neben Liebermann , Karl Karcher
und August Mörmann .

4. Lgb . Nr . 1695 : 23,23 Ar Ackerland und
Wiese Gewann Selbacher Eck neben Karl
Brüderlin und Ernst Deuchler .

5 Lgb . Rr . 2013 : 1,05 Ar Ackerland Gewann
sildgrund — an der Stausenberger Stt .

6. Lgb . Nr . 3980 : 45,57 Ar Ackerland und
Wiese Gewann » ugelberg , neben Weg , Ans »
stößcr und Wilhelm Rothenberger und
Andere sevtl . in 2 Teilen ).

Hierzu werden Pachtliebhaber ringeladen
Gernsbach , den 24. April 1930.

BürgerMeiftera « 1 :
Menge ».



I..« DU« C,oll9ftettwb . Freitag , den 85. ftpjil IftjBft

FOr die hl. Kom
'

empfehlenwir die Erzeugnisse unserer Großbäckerei
und Konditorei : mürbe und süße Kuchen,Torten ,

Kaffeebrötchen , Kleingebäck
Beetellungen bitten wir frühzeitig aufzugeben

Ferner empfehlen wir unsere selbstgezogenen
WelB - und Rotweine

in allen Preislagen , sowie Spirituosen jeder Art

Besonders beliebt sind unsere Sorten :
einschließlich Flasche RM.

Asterweiler Spielfeld . 0 .70
Pfälzer Weiß * und Rotwein . 0 .80
Tischwein I (Weißetikette ) . 1 .00
Markgräfler , Auggener und Laufener . . . 1 .20
Deidesheimer Weißwein . 1 .25
Wachenheimer Heldenberg . . 1 .30
Dirmsteiner . 1 .50
1928er Zeller Schwarzer Herrgott . 1 .50
Hardter Mandelring Riesling . 1 .80
Piesporter Güntherslay (Mosel) . 1 .80
Waldulmer und Affentaler Rotwein . . . . 1,80
1926 er Dürkheimer Michelsberg . 2 .50
1928 er Dürkheimer Fronhof . 3 .30
1925 er Wachenheimer Fuchsmantel . . . . 3 .70
Die letztgenannten Sorten sind neu eingeführt und stellen einen

hervorragenden Festwein dar !
iiiiiiiiinniitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiMiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiii

Abgabe nur an Mitgliederi
. . .

lEIEISBEDilFUEil
m ian a v a i ifl • ■ wr ü

/
Freitag , 25 . bis Mittwoch, 30 . April , Jeweils 20 .30 Uhr

Sonntag nur 15 Uhr

M der weiße Flieder wieder ihr
Nach dem bekannten gleichnamigen Lied von F. Retter
mit Ver» Schiulterlöw , Georg Henrich, Walter Grüters.

3328
Beiprogramm — Musikbegleitung.

Jugendliche hohen MSutriltt
Karten Vorverkauf : Musikhaus Fritx Müller , Kaiserstraüe u. im Büro : Klauprechtstr . 1

HOLT ! Besucht HBLT1

mm? D. sievs Riesen-sommer -FreiiichtDühne
Das größte und vornehmste kreilichttheater Deutschlands .
Einzig auf der Welt in dieser Branche . Einzier . / Karlsruhe
SGfHnfMOi ' PlatZ bei der Goetheschule . Karlsruhe . / Aul¬
treten Künstler und Künstlerinnen von Weltruf . / Ein
Kiesen -Weltstadtprogramm in 16Abteilungen . / Kein Zirkus ,
kein Varietd kann Ihnen solche Attraktionen bieten , wie
die Weltfirma D. Stey . / 1000 Mark Prämie erhält derjenige ,
der nachwelsen kann , solche Evolutionen jemals gesehen
zu haben . / Eröffn ■na « - Uor * tallunn Freitag . 25. April ,
abends SV. Uhr . I Samstag . Sonntag u . Mittwoch finden je
2 Gala -Vorstellungen statt , nachmittags 3Vt und 81'* Uhr .
Preise der Plätze : Loge 2.- Mk . Sperrsitz 1.60, Stuhlsitz
1.-, I. Bankreihe 0.90, u . Bankreihe 0 8H 1IL Bankreihe 0.60,
Stehplats OM . Kinder unter 10 Jahren aut allen Plätzen
die ' Hälfte . Erwerbslose gegen Ausweis nur 0.30 Stehplatz .
Bei Besteigung des hohen Seil werden 10 Pfg . nachkassiert .
Die Vorstellungen werden von einer wunderbaren Kon¬
zertmusik begleitet . Eine feenhafte Beleuchtung , eigener
Transportschlepper und Lichtmaschine , geliefert von der
Firma Lanz , Mannheim . 3293

Es ladet hfiflichst ein Dir . D. Stev . Weltfirma .

Neuen-
heimHeidelberg

Kleine Gymnasial - und Reaikiass . : Sexta -
i Abitur. Umschulung . Einzelzimmer . Gute

Verpflegung , eigene Landwirtschaft . Sport
I Erfolge und Drucksachen ._ 888

Guterhaltenes Kinder¬
bett , fir.KIeidcrschrank,
aut Herrenanz . f. mittl .
Jig . auS gut Hause ab-
zng. Zu ersr . u . Nr . 3332
mt BoikS freundbürp .

Gartenstadt
Karlsruhe

e.G .m.b.H.
Freistehendes Eln -

famiiienhan » dZimm..
Dachkammer.Küche .Bad
Garten «. Zubehör zum
1. Juli 30 zu vermieten.
Meldungen bis zum 1 .
Mal in der Geschäfts¬
stelle, wo die näheren
Bedingungen zu erfah¬
ren sind .
9i« Der Borstand .

Lasierte 3166

Küchen
befteBerarbeitung .aneS
mit Linoleum , lomplett
Mk. 18 « .. 22 « . - 250 .-
205 .- kosten dieselben

nur bei

E.Schweitzer
K .-Mahlburn

letzt Rfieinitr. 12

Aach Sie sollen es erfahren i Im Schuh-
hifios Ba d e n i a , Kriegsstr .72, gelangen
tausende Paar Damen - Luxus - und
Straßensehuhe zum Binzeiverkauf , in
Jeder erdenklichen Form, Farbe und
ln den verschiedensten Lederarten,
vom einfachsten bis rassigsten Modell.
Einheitspreise : Mk . 7.86 , 9.86 n. 11.86
(35- 42 vorrätig ) 3342

m

Freitag / / amstag / Montag / Dienstag

Jeder Artikel
Damen-Strümpfe

1 Paar Damenstrümpfe s* identior,
m. doppelter Sohle und Hochfers*, farbig \ e -

1 Paar Damenstrümpfe «cht ***>*. -
Mako, sehr gut verstärkt , schwarz und farbig . . . . Is "

1 .—
1 Paar Damenstrümpfe Baumwone-
mit Kunstseide plattiert , in modernen Farben . . . .

1 Paar Kinderstrümpfe Baumwoii* .
meliert , gestrickt , Or. 8, 9, 10 . . . . . pro QröBe ! •*

3 Paar Kindersöckchen oroßei - sl .«
2 Paar Kindersöckchen orüßee- iol..

Restposten Kniestrümpfe
jede OrBBe , zum Aussuchen . .

Damen -Handschuhe mm *«»-
suchen , gezwirnt , glatt oder mit eleganter Aufnaht, 4
oder mit Stulpen . * . Paar

Trikotagen
1 Damenhemdchen tSSSi ,
1 Unterziehhose l3Sle

!
J, “ -

.
k"

.
rz

.
e?j

1 Unterziehhose .
1 Damenhemdhose Sm -idL - . r
1 CorsettschonerS2jj ”e!w'bt*,J
1 Damenhemd Äa ."! 1
1 UnterziehhOSefetagtwebt,m . Btlnschluß1
1 Mädchenhemdhose mitssgewebier
Achsel, Windelform . OrBBe 60, 70

1 DamenschlupfhosezSJkkettSÄI
1 -

2 Kinderschlupfhosen mitdoppelt -
Zwickel . . . - . OrBBe » - « ! .

1 Paar Tennissöckchen wei6 «. frti« 1^i

1 Kinder - Pullover -
Ahne Arm, weiß mit bunt gemustert Qr.40-55 le a

Schürzen - Corsets
1 Büstenhalter jhä“

!
p
.
h‘ ? !

“ ?' 1.
2 Büstenhalter 1 Stück Seidentrikot-
1 Stück Marke „Elfenhsut " . 1 .

1 Strumpfbandgürtel -
Drei! oder Damasst mit 4 Haltern . I .

1 Mädchenschürze Ze,iÄ eBl
. Großen 40,45 und 50 ■gestreift mit Tasche

Herren-Artikel
1 Paar Herren- Unterhosen -
makofarbig. OrBße 4 oder 5 ! ■“
2 Stck . Netzjacken . . . . orBBetl^. '
2 Stck . halbsteife Kragen -
»Bielefelder Fabrikat* . 1*-
2 Stck . Stehumlegkragen -
Mako 4fach , neue Form . 1 «“
2 Stck . Stehkragen «ich ?? .
1 Stck . Selbstbinder KlÄd * ? .

”
.
, 1 .-

1 Stck . Herrengürtel 1,-.
1 Paar Herrenhosenträger -
Gummibandmit Lederpatt« .
2 Paar Sockenhalteraummibasd . . L-
2 Stck . Schillerkragen Vm«,
1 Paar Herrensocken .R*tn* woii** 1
kamelhaarfarbiggestrickt . ! •*■
2 Paar Herrensocken Srickt? "*?V1.-
2 Paar Schweiß -Socken grau 1^.
2 Paar Herrensocken ^SS3d.* ”: 1*-
1 Paar Herrensocken Baumwo«. m» -
Kunstseide, gemustert, hübsche Dessins . 1.“
1 Paar Sportstutzen woii« pist«trt . . 1 .-
1 Paar Herrenhandschuhe -
Waschleder-Imitat . .

Spitzen
10 m Klöppelspitz , u . Einsätze .
2-5 cm breit . . . . . . . 1

6 m Klöppelspitaen u . Einsätze
6-8 cm breit .

3,30 m Klöppeleinsätze
1e -

Reinleinen7 'cmbreit ,
'für 4 Kissen «der 2 Bettücher . le ”

4 KlÖppeleCken Reinleinen, QrBsse 3^ /24t,—

nur

Eine
marK

Wäsche
1 Damen-AchseJechlosähemd «
mit Stickerei and Barmer Bogez . 1

1 Damen -Trögerhßmd
1 Damen -dumpertsislsLKgAwssmEi ^.
1 Damen -Schlüpfer »n»Meide *wt . . 1/*
1 Kopfkissen mit MoMsaunmrriarsaf . . . 1^
1 Kopfkissen 3 seM* Beteilig -
2 Handtücher
2 Stck . Handtücher
6 Stck . Wischtücher 1«nert — V
3 Stck . GläsertücherlSJJSlStifŜ
6 Stck . Staubtücher » 40 « — V
6 Stck . SpültüCher Netzteeh 40/40enj . 1/*
2 Stck . Frottierhandtücher
1 Stck . Frottierhandtuch wea-bunti -
kariert , 451100 and t Satfanlappen . . zusammen • ’

1 Kinder-Badetuch M, «
'

. 1 *"

3,05 m Stickerei ea. Mmbr. per Stück1/*
4 .50 m Madapolam - Feston . . • 1<"
2 Hemdenpassen s«ckereiod . KiBpp*il ‘'
4 Stck . Molton- Unterlagen 40/40V
4 Stck . Flügelhemdchen Lg » c« 1^
3 Stck . Mullwindeln 7o/rocm . ! •“
3 Stck . Kinderjäckchen 3

n,0Vrt*’ 1/
2 Wagenkissen SSÄiÄl -'
1 Baby - Röckchen
1 Wickeldecke u . 1 Wickelbandd -

izusammen

Modewaren
1 Schal KunaUeiden-Crftpe .
1 Matrosen -Garnitur. 1 «'
1 Binde - Kragen
12 Damentaschentücher
weiß mit HohUaum .
6 Herrentaschentücher
weiß mit bunten Streifen .

1 Bubi - KragenÄ “‘d? r
!S

s
u

"&« 1
1 .

Weißwaren
2 Meter Handtuchstoff weis , o«r- ^
stenkorn mit buntem Rand . *

1 Meter 6 läsertuch Halbleinen, 58 cm w '''

1 Meter Nessel 140 cmbreit . ^
2 Meter rein Mako » cm . . ^

Gardinen
i /

1 StOre mit Einsatz und Klßppelspitze . -
1 m Etamin Zt m brett

:
we,B und we,ß -

1 m Landhausgardine V
70 cm breit , Mull weiß mit bunt , moderne Muster • * -

2 m englisch TüllÄ ,0rS!hrr *“’

1 m AAlil ! Schlafzimmer-Gardinen ,
\ m IVIUII weiß mit bunt kariert . '

Handarbeiten
2 Tablettdecken S SSSBS i £S. \,
1 durchaus HandklSppal oder mit > V
rlffaspltss rund , oval oder eckig . - ' ' s ,
1 Mitteldecke Ä
1 Kaffeewärmer farbiggenäht und ge**,d,'t '
net. In Farben sortiert , besonders gats QusUt*' ' ' 4y
1 Klammerschürze äSUTSiS«**!. ! -.
1 Etaminkissen _

vortH /
matter Farbensngsba •• •

DamenschUrze gewidmet, vw^ jjJgjV
. _rb*n , indanthrenfarbig , gtni besonders « r»

2 Mitteldecken !>-
1 Ripskissen 2h? â Vte

gMS*är . - "
4 Quadrate f/
6 Quadrate r » g«5Ä • ^
1 Decke handgewebt , Reinleinen , .
gezeichnet .

«er

BURCHARP
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